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gielen die feindlichen Schachtan lagen bei Bethune.
Schacht 2 von Noeux entſtanden infolge der Beſchießung Brände.

varackenlager n eFatterien unter wirkſamſtes ſchweres Feuer genommen.
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e Banden bei Taganrog

als 2000 Gefangene vVernichtender Schlag gegen ruſſiſche Banden am Kſowſchen Meere
Schwere feindliche Mißerfolge

gerlin, 14. Juni. Am 13. Juni haben die Franzoſen
außer ihren ſchweren Mißerfolgen bei Mery-Courcelles,

Matz grund ſowie nordweſtlich ChateauThierry
h auch in Flandern eine empfindliche Schlappei Nach frühmorgens einſetzendem ſtarken Feuer gingen ſie

m Angriff gegen den Abſchnitt Voormezeele bis nördlich
Fierſtraat vor.
wer unſeren Linien zuſammen oder wurde im Gegenſtoß unter
hohen Feindverluſten abgewieſen.

Zum größten Teil brach der Angriff bereits

Die große Zahl von Ge-
angenen, unter denen ſich mehrere Offiziere befinden und die
der Angreifer dem Verteidiger überlaſſen mußte, beweiſt das
glänzende Scheitern des franzöſiſchen Vor
toßes.

Eigenes ſchweres Feuer belegte unter anderen wichtigen
Jm

Rach ruhig verlaufener Nacht ſetzte in der Gegend von Mery
am 13. Juni 4 Uhr vormittags ſtarkes ſchlagartiges Artillerie
eueriuonen von Tanks unterſtützt folgte.
des wurde reſtlos abgeſchlagen.
geſchoſſen vder machten eiligſt kehrt.
gegen 5 Uhr

vVellopy.
noch mehrmals mit ſtarken Kräften und Panzerwagen weitere
Angriffe, die unter außerordentlich hohen Feindverluſten ſcheiter
jen. Bei einem 8 Uhr abends nordweſtlich Coucelles ab
geſchlagenen franzöſiſchen Angriff blieben zahlreiche Gefangene

ein, dem kurz darauf ein feindlicher Angriff mit mehreren
Der Angriff des Fein-

Die Tanks wurden zuſammen
Dasſelbe Schickſal erlitt ein

vormittags erfolgender Tankangriff bei
Den ganzen Tag über unternahm der Feind ſodann

Der Bahnhof Compiègne ſowie die
Stadt wurden von den deutſchen

in unſerer Hand.
ſüdlich der

Unſere Sturmtruppen, die in den Wald von Villers-
(Cotterets eingedrungen waren, ſchlugen auch hier einen feind

lichen Gegenangriff blutig zurück.

Unſere gewaltige Geſchützbeute im Weſten
Verlin, 14. Juni. Seit dem 21. März hat ſich die von den

deutſchen gemachte Geſchütz beute im Weſten infolge der
ſebten Kämpfe zwiſchen Aisne und Marne und zwiſchen
NRontdidier und Noyon auf die gewaltige Zahl von
265 erhöht.

Franzöſiſcher Armeebefehl
Berlin, 14. Juni. Aufgefundene franzöſiſche Befehle

beleuchten die Größe des deutſchen Erfolges
an der Aisne am 27. Mai. Ein Armeebefehl
vom 20. Mai befiehlt dem 11. franzöſiſchen Korps, das an
der Aillette ſtand, den Feind um jeden Preis zu hin
dern, ſich auf dem Chemindes-Dames feſtzuſetzen. Für die
engliſchen Diviſionen wurde angeordnet, daß „ſelbſt im
Falle von Großangriffen, gleichgültig welcher Stärke und
Ausdehnung, um jeden Preis zum mindeſten das

von Californien und die Linie der Dörfer

müßte.“ Dieſe Hauptwiderſtandslinie ſei nötigenfalls ſo-
fort wieder zurückzuerobern. Jede Einheit bis zur Kampf-
gruppe herunter habe dort auszunhalten, wo ſie ge
rade ſtehe, ohne ſich um die Vorgänge hinter ſich zu küm-

Wie bekannt, überrannte der deutſche Angriff in

ſyſtem und erreichte bis zum 30. Mai die Marne.

Der franzöſiſche Haushaltsplan angenommen
Paris, 15. Juni. Der Senat hat die einzelnen Artikel des

Finanzgeſetzes ſowie den geſamten Haushaltsplan
einſtimmig angenommen.

Rußland verzichtet auf militäriſche Hilfe

der Entente
Moskau, 8. Juni. (Verſpätet eingetroffen.) Die offi

zielle Zeitung „Jsveſtija“ ſchreibt unter der Ueber
ſhrift Die Alliierten und Rußland“ zu einem
Telegramm der „Aſſociated Preß“ über das Aner
bieten der Entente, Rußland wirtſchaftliche und
militäriſche Hilfe im Falle eines neuenKrieges mit Deutſchland zu leiſten, folgendes:

„Aſſoctated Preß“ ſchlägt die Anerkennung der SowjetRe
gierung vor, wenn dieſe die Hilfe der Entente, die in der Sen
dung japaniſcher und chineſiſcher Truppen beſtehen ſoll, annimmt.
Rußland würde militäriſche Hilfe bedürfen, falls es ſich mit
Deutſchland im Kriege befände, aber jetzt ſteht Rußland mit
Deutſchland im Frieden und hegt nicht den ge
ringſten Wunſch, ſich in ein neues Kriegsaben-
teuer zu ſtürzen. Die Frage läge anders, wenn Rußland
durch eine aggreſſive Politik Deutſchlands zum Kriege getrieben
würde. Falls die ruſſiſche Regierung dann erklären würde, daß
ſie bei einer neuen deutſchen Offenſive gegen Rußland Hilfe an
nimmt, iſt es wahrſcheinlich nicht das Gleiche, als wenn ſie Hilfe
ſuchen wärde, um eine deutſche Offenſive zu provozieren. Ueber
die japaniſche Hilfe hat das Preſſeorgan der Eowjdte zu verſchiedenen Malen in Mißtrauen ausgeſprochen. Dieſes Miß

trauen rührt nicht nur her von den eigenen Erfahrungen mit der
japaniſchen Politik, ſondern auch von den Andeutungen einiger

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 15. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Rege Erkundungstätigkeit. Südweſtlich von Merris

machten wir Gefangene. Stärkere Vorſtöße des Feindes an
der Ancre wurden abgewieſen. Artillerie- und Minen
fenerkampf lebte am Abend beiderſeits der Somme auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Südweſtlich von Noyon blieb die Jnfanterietätigkeit

auf örtliche Kampfhandlungen beſchränkt. Das Artillerie-
feuer ließ an Stärke nach.

Südlich der Aisne blieb der Artilleriekampf geſteigert.
Mehrfache Teilangriffe, die der Feind gegen unſere Linien
im Walde von Villers-Cotterets führte, wurden
abgewieſen. Die Gefangenenzahl aus den letzten Kämpfen
ſüdlich der Aisne hat ſich auf 48 Offiziere und
mehrals 2000 Mann T hoht

Leutnant Udet errang ſeinen 30., Leutnant Kirſch-
ſt e in ſeinen 25. und 26. Luftſieg.

Oſten
Heeresgruppe Eichhorn:

Etwa 10000 Mann ſtarke ruſſiſche Banden, die von
Jeisk kommend in der Mins-Bucht an der Nordküſte
des Aſowſchen Meeres landeten und zum Angriff auf
Taganrog vorgingen, wurden vern ich t et. Teile des
Feindes, die auf Booten und Flößen zu entkommen ver
ſuchten, wurden im Waſſer zuſammengeſchoſſen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Mitglieder der Entente. Jm gegenwärtigen Augenblick führt
Rußland keinen Krieg; wenn eine Macht uns aufrichtig Beiſtand
leiſten will, ſo würde Rußland jeden Dienſt für die Verbeſſerung
ſeiner Verkehrswege und der wirtſchaftlichen Geſundung zu
ſchätzen wiſſen. Die ruſſiſche Regierung hat in einer jede Zwei
deutigkeit ausſchließenden Weiſe Deutſchland erklärt, daß Ruß-
land als neutrales Land mit allen Ländern wirtſchaftliche Ver
bindungen anknüpfen wird. Bevor die Entente Rußland in einen
Krieg treibt, möge ſie die Notwendigkeit einer unmittelbaren wirt
ſchaftlichen Hilfe vor allem anderen erwägen.

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 14. Juni. (Amtlich.) Durch die Tätigkeit

unſerer N-Boote wurden wiederum
20 000 Br. R. T.

verſenkt. Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen von etwa
17 000 Br. -R.-T. hat Kapitänleutnant Georg, deſſen
Erſolge hauptſächlich im Aermelkanal erzielt wurden.

Unter anderen wurden zwei tiefbeladene Fracht-
dampfer von ca. 6000 und 4000 Br. -R.-T. Größe, ſowie ein
Tankdampfer vom Ausſehen „Lucellum“ (ca. Br.R.
Tonnen), der in Begleitung von zwei großen U-VBoots-
jägern fuhr, vernichtet. Ferner wurden von dem im
engliſchen Kriegsdienſt eingeſtellten Fiſcherfahrzeug
„St. Johns“ Geſchütz und Kriegsflagge erbeutet und Kom
mandant, Maſchiniſt und ein Mann gefangen genommen.

Der Chef des Admiralſtabes der Mariue.

Wenn die Neutralen die ihnen von der Entente verſprochenen
Lebensmittelſendungen nicht erhalten, iſt weniger der UBootkrieg
daran Schuld, als der Umſtand, daß Amerika entweder mangel s
eigener Vorräte nicht liefern kann, oder daß politi ſche
Jntrigen unter den Weſtmächten die pünktliche Lieferung ver
eiteln. Jm Hafen von Bordeaux wurden kürzlich zwei amerika-
niſche, für die Schweiz beſtimmte Getreideſchiffe feſtgehalten.
Die franzöſiſche Regierung gibt die Rechtsgültigkeit des ſchweize-
riſch- amerikaniſchen Handelsabkommens zwar zu, will aber das
Getreide nicht durchlaſſen, ohne Goldkredit zu fordern. Zweifel
los ſpielten die Vereinigten Staaten abſichtlich Frankreich
dieſen Trumpf in die Hand, als ſie die ſchweizeriſche Flagge für
die Getreideſchiffe ablehnten, und die amerikaniſche Flagge mit
Kriegsſchiffbegleitung zur Bedingung machten. Jn kantonalen
volkswirtſchaftlichen Kreiſen iſt es ein offenes Geheimnis, daß
Frankreich keineswegs alle amerikaniſchen Getreidetransporte der
ſchweizeriſchen Rahrungsmittelverſorgung zugute kommen läßt,
daß vielmehr die amerikaniſchen Sendungen in Marſeille oder
in Cette regelmäßig monatelang ohne erſichtlichen Grund zurück
gehalten werden, ja, daß die franzöſiſche Regierung ſie ſelber ver
braucht. Von den bis Ende Februar d. 36. fälligen 90 600 To.
amerikaniſchen Getreides hat die Schweig nur 12 000 To. erhalten.
Die Schweis weiß jest, was ſie von amerikaniſchen Serſprechungen
zu halten hat. Dieſelben trüben Erfahrungen werden Schwe
den und Holland nicht erſvart bleiben.

Zum dreißigjährigen Regierungs-
Jubiläum unſeres Kaiſers

1888 15. Juni 1918
Jn Kriegslärm von außen und ſchwere Zeiten im Jn-

lande, die die Aufbietung der ganzen Willenskraft des
deutſchen Volkes zum Durchhalten fordern, fällt der Ehren-
tag unſeres Kaiſers, der Tag ſeines dreißigjährigen Re-
gierungsjubiläums. Der Herrſcher, dem die Wohlfahrt
ſeines Volkes ſtets das höchfte Ziel war, das er durch Ecr-
haltung des Weltfriedens zu fördern wünſchte, mußte nach
einer glorreichen Regierung, die faſt ein Menſchenalter der
Entwicklung des Volkes ſegensreiche Dienſte geleiſtet hatte,
zum Schwerte greifen, um die Errungenſchaften deutſcher
Friedensarbeit zu verteidigen gegen fremde Willkür und
geiſernden Neid. So ſteht der Kaiſer heute vor ſeinem
Volke als gefeierter Kriegs und Siegesheld, verehrt und
geliebt als der machtvolle Schützer der friedlichen Erfolge
deutſchen Arbeitsgeiſtes, die unter ſeiner Herrſchaft der
Welt die Achtung vor dem deutſchen Volke abnötigen, jedoch
die Eiferſucht in neidiſchen Herzen im Auslande wach-
riefen. Das deutſche Volk wird ſeinem Herrſcher auch in
dem alles übertönenden Lärm der Waffen nicht vergeſſen,
was er in langen Jahren des Friedens für ſein Land ge
leiſtet hat, um ihm die Entwicklungsmöglichkeiten ſeiner
Arbeitskraft zu ſchaffen und zu erhalten.
Alles Streben Kaiſer Wilhelms galt in den Friedens

tagen ſeiner Regierung dem Ziel, ſein Volk zu Größe und
Wohlfahrt zu führen und dem deutſchen Namen einen
Klang in der Welt zu geben. Dazu war es zuerſt nötig,
ſich ſelbſt in ein perſönliches Verhältnis zu ſeinem Volke zu
bringen. Denn das Vertrauen, das der Herrſcher bei
ſeinem Volke genießt, die Liebe, die er ſich erwirbt, ſind
die notwendigen Vorausſetzungen für ein Zuſammen
arbeiten mit dem Volke zu gedeihlicher Entwicklung des
Landes. Jn ganz beſonderer Weiſe widmete ſich Kaiſer
Wilhelm daher früh der Frage der ſozialen Geſetzgebund.
Es war ſein Wille, Klaſſenunterſchiede auszugleichen und
den Angehörigen des Arbeiterheeres eine Stellung zu
ſchaffen, die ihnen zur Gleichberechtigung des Staats-
bürgers verhalf, und ſie damit heranzuziehen zur be-
wußten Mitarbeit am Staatsaufbau. Das wirtſchaftliche
Gedeihen des Landes war bei der ſozialen Geſetzgebung
die oberſte Richtlinie. Ein hoher wirtſchaftlicher Auf-
ſchwung iſt nur zu erreichen mit einer wirtſchaftlich und
ſozial ſichergeſtellten Arbeiterſchaft. So erfuhr die ſoziale
Geſetzgebung unter Kaiſer Wilhelm eine ſtarke Förderung.
Die Fürſorge für die Arbeiterbevölkerung in Deutſchland
ſteht heute an erſter Stelle in der Welt. An der Hilfe
in Krankheits-, Jnvaliditäts- und Todesfällen arbeiten
große, ſtaatlich geleitete Jnſtitute, die es verhindern, daß
der vom Unglück Betroffene hilflos zugrunde geht. Kaiſer
Wilhelm ſelbſt hat
Intereſſe entgegengebracht und damit nicht zum wenigſten
ſich das Vertrauen des Volkes erworben. Jn der gleichen
Weiſe wirkte der Kaiſer für die Förderung des Gewerbes,
an deſſen Fortſchritten er größeren Anteil nimmt, als der
Außenſtehende weiß. So gelang es dem Monarchen, ſehr
bald eine perſönliche Fühlung mit den breiteſten Schichten
des Volkes zu gewinnen, die in ihm den ſtärkſten Vertreter
ihrer Jntereſſen achten und lieben lernten.

Deutſchland hatte ſich ſeit ſeiner Wiedergeburt im
Jahre 1871 bis zum Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms in
ſeinem wirtſchaſtlichen Bau gewandelt. Früher ein reiner
Agrarſtaat, war es allmählich zu einem Agrar-, Jnduſtrie-
und Handelsſtaat von Weltbedeutung geworden. Jnduſtrie
und Handel gaben einem ſehr großen Teil der Bevölkerung
Nahrung und erſtrebten bei ihrer immer ſteigenden Pro-
duktion immer weitere Abſatzmöglichkeiten. Hier galt es
alſo, durch eine geſunde Jnlandspolitik zwiſchen den inne-
ren Gegenſätzen zu vermitteln und eine den deutſchen
Handelsintereſſen dienende Außenpolitik zu treiben.
Dieſer Aufgabe widmete ſich Kaiſer Wilhelm in hervor
ragender Weiſe. Seiner unentwegten Betonung der
nationalen Richtlinien iſt es zu danken, wenn die beiden
großen im Wettbewerb ſtehenden Wirtſchaftszweige Land
wirtſchaft und Jnduſtrie zu gleichmäßig ſtarker Entwick-
lung gelangten und der Handel einen ungeahnten Auf-
ſchwung nahm. Die Perſon des Kaiſers war es vornehm-
lich, die die vermittelnde Stelle zwiſchen ihnen bildete
Sein gewinnendes Weſen wußte ſie als ſtarke Bollwerke
in der Wirtſchaftspolitik des Reiches zu verwenden. Die
Außenpolitik des Kaiſers aber galt in erſter Linie der
Schaffung von großen friedlichen Entwicklungsmöglich-
keiten für den deutſchen Handel, der Deutſchlands Namen
in kurzer Zeit' Achtung in der Welt geben ſollte. Eine ge

den Arbeiterfragen ſtets ein warmes
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ſunde Entwiglung des Handels len r möglich ſein
bei einer Reichspolitik, die als oberſten Grundſatz die Er
haltung des Weltfriedens aufſtellte. Und daß der Friede
Deutſchlands dreiundvierzig Jahre keine Trübung erfuhr,
ſo daß der deutſche Handel ſich die Weltmärkte erobern
konnte, iſt das ureigenſte Verdienſt Kaiſer Wilhelms, der

ſtets bereit war, ſich mit ſeiner Perſon für den Frieden
der Welt und ſeine Erhaltung einzuſetzen. Er blieb den
Worten der Thronrede iren, die er nach ſeiner Thron
beſteigung am 25. Juni 1888 hielt: „Jn der auswärtigen
Politik bin ich entſchloſſen, Frieden zu halten mit jeder
mann, ſoviel an mir liegt. Meine Liebe zum deutſchen
Heere und meine Stellung zu demſelben werden mich nie
mals in Verſuchung führen, dem Lande die Wohltat des
Friedens zu verkümmern, wenn der Krieg nicht ein durch
den Angriff auf das Reich oder deſſen Verbündete uns auf
gedrungener, notwendiger iſt.“ Wie der Kaiſer dieſem
Gelöbnis des Feſthaltens am Grundſatze der Friedens
erhaltung treu geblieben iſt, iſt in aller Gedächtnis aus
den Ereigniſſen neuerer und neueſter Zeit. Jeder weiß,
wie Kaiſer Wilhelm perſönlich in den Tagen ernſter Span
nungen. der Marokko und der Balkankriſen in den Jahren
1909, 1911 und 1913, ſeinen Einfluß zur Erhaltung des
Friedens geltend gemacht hat, beſonders aber unmittelbar
vor Saterr des Weltkrieges.

iſer Wilhelm war nicht ſo kurzfichtig, er nieingeſehen hätte, daß allein ſein guter Wille ig
frieden nicht erhalten konnte. Dazu gehörte auch der be
ſtimmte Entſchluß der anderen Mächte, den Frieden nicht
zu ſtören. Wie wenig man auf den Friedenswillen der
übrigen Welt rechnen konnte, das beweiſt der Ausbruch des
jetzt noch tobenden Weltkrieges ſchlagend. Und darum iſt
es ein ganz beſonderes Verdienſt unſeres Kaiſers ſich der
Frage des Schutzes unſerer Intereſſen durch eine großeWehrmacht ſtets in hervorragendem Maße eine zu
haben. Des Kaiſers perſönlicker Anteilnahme und Arbeit
an einem ſtarken, ſchlagkräftigen Heere, einer Flotte, die
ſich nicht zu ſcheuen brauchte, mit dem „meerbeherrſchenden“
England den Kampf zu wagen, iſt es zu danken, wenn
heute die Truppen unſeres unvergleichlichen Heeres weit
in Feindesland ſtehen und die Flotte im Tauchbootkrieg
unſerem unerbittlichſten Gegner tiefe Wunden ſchlägt.
Auch den Satz in der ſchon oben erwähnten Thronrede hat
Kaiſer Wilhelm wahrgemacht, in dem er ſagte: „Unſer
Heer ſoll uns den Frieden ſichern, und wenn er uns den
noch gebrochen wird, imſtande ſein, ihn uns mit Ehren zu
erkämpfen.“ Das ganze deutſche Volk dankt es heute ſeinem
Herrſcher, wenn er mit ſtarker Wehr den Feind vom Lande
fernhält und mit immer härteren Schlägen ihn langſam
dahin bringt, ſich zum Frieden zu bequemen, zu dem Frie
den, der der gewaltigen Opfer würdig iſt und Deutſchlands
Kriegstaten, ſeiner Weltſtellung und ſeiner gedeihlichen
Zukunftsentwicklung entſpricht.
Und zu dem Dank geſellen ſich die Wünſche des deut
ſchen Volkes für ſeinen Herrſcher, der während der mäch
tigen Schläge, die jetzt das deutſche Heer auf blutiger
Walſtatt führt, unter ſeinen Kriegern auf dem Schlacht
felde weilt. Dieſe Wünſche gehen dahin, daß es dem
Kaiſer noch lange vergönnt ſein möge, nach dem Siege in
dieſem furchtbaren Kriege ſein Volk unter den Segnungen
eines dauernden Friedens einer glücklichen Zukunft ent
gegenzuführen.

Unterſtützung der Tſchecho-Slowaken durch die
VBourgeviſie

Moskan, 13. Juni. (P. T. A.) Die in den Wohnungen
der Bourgeoiſie in Penſa vorgenommenen Haus

ſuchungen haben eine Anzahl Waffen, Munition und
Maſchinengewehre zutage gefördert, mit denen die dortige

Wie die Nachforſchungen der

Tödlicher Abſturz ſchwediſcher Fliegeroffiziere
Stockholm, 14. Juni. Der Hauptmann im ſchwedſſchen

Generalſtab Brilioth und der Leutnant Hedenmark
haben auf dem Flugplatz Malmſtätt durch Abſturz den Tod
gefunden.

Der Kaiſer über die Aufgaben der Kirche
Derlin, 14. Juni. Auf ein vom Deutſchen Evan

geliſchen Kirchenausſchuß bei ſeiner Tagung in
Eiſenach am 11. Juni an der Kaiſer gerichtetes Be
grüßungstelegramm iſt folgende Drahtantwort einge
gangen:Warmſten Dank für den treuen Gruß. Die Evangeliſche
Kirche hat jedes Jahrhundert ihrer Geſchichte in beſonders ſchwerer
Zeit begonnen. Aber der ſieghafte Glaube der Reformatoren
und die Freiheit des in Gott gebundenen Gewiſſens, die in ihr
fortleben, haben alle Stürme überwunden und ſie zu
einer der tiefſten Segensquellen für Volk und Vater
land werden laſſen. Der Weltkrieg, in dem ſie ihr fünftes Jahr
hundert nnt, hat zu einer außerordentlichen Stei-
gerung der religtöſen Bedürfniſſe, aber auch zu
einer Störung des Familienlebens und der harmoniſchen Ent
wicklung der Jugend, ſowie zu einer Verſchiebung aller über
kommenen Verhältniſſe geführt, die ihr neue, ungeahnte
Aufgaben ſtellen werden. Sie für dieſe Aufgaben rüſten und
ſtärken zu helfen und ihr die Wege zu immer tieferer Veranke-
rung im deutſchen Volksleben zu ebnen, iſt Mir ein Herzens-
anliegen, das für Mich neben der verſtändnisvollen Duldung Andersdenkender zu den wertvollſten Traditionen des Hauſes Hohen-

n Jch grüße den Kirchenausſchuß und die Gemeinden
deutſchen Landeskirchen mit dem Wunſche, daß nach ſieg

reichem Frieden die Kirche der Reformation ſich als eine der
Kräfte bewähre, aus denen ein auch innerlich ſtarkes und ge
läutertes Volk erwachſe. Der Reformationsſpende für den
Wiederaufbau der Auslandsgemeinden gehört Mein beſonderes

Intereſſe Wilhelm, I. R.Das Telegramm des Dentſchen Evangeli-
n Kirchenausſchuſſes hatte folgenden Wort-
aut:

Eurer e und königlichen r ſich derin der Zayealefe iſenach verſammelte tſche Evangeliſche

ſchuß namens der von ihm vertretenen evangeliſchen
vchen Deutſchlands zu den wunderbaren Erfolgen, die

unſere unvergleichlichen Truppen in ich neuen Siegen davon
tragen, ſeine wärmſten und ehrfurchtsvollſten Segenswünſche
alleruntertänigſt zum Ausdruck zu bringen. Es iſt gewiß, daß die

W ſittliche Kraft, die unſer Volk an der Front wie
eim vier Kriegsjahre hindurch bewährt hat, ihre letzte

elium von Chriſtohat, deſſen
Botin die Kirche iſt, und ſſen umgeſtaltende Macht die vier
hundertjährige Reformations- Jubelfeier unſeren Gemeinden
wieder zum Bewußtſein gebracht hat. Jn dankbarem Gedenken
an die verſtändnisvolle Förderung, die Ew. Majeſtät der Tra
dition des Hauſes Hohenzollern getreu dem evangeliſchen Kirchen
weſen huldvollſt haben zuteil werden laſſen, und im Hinblick auf
den dreißi P en Gedenktag des Regierungsa tritt Ken Majeſtät demnächſt begehen werden, ge
der Kirchenausſchuß, auch fernerhin in unwandelbarer Treue
daran mitzuarbeiten, daß die evangeliſchen Kirchen Deutſchlands
ſich als eine Lebenskraft zum Aufbau eines
ken vie ſern See es lege es S Wogtetden gen ſi usgang des Krieges
glorreicher Führung und eine lange und geſegnete friedliche Ent
wicklung des Reiches

Graf Burians Berliner Beſuch
Wien, 14. Juni. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt

über den Beſuch des Grafen Burian in Berlin:
Die Beſprechungen, welche unſer Miniſter des Aeußeren
mit den kompetenten Perſönlichkeiten in Berlin geführt
hat, trugen, wie übrigens nicht anders zu erwarten war,
das Gepräge aufrichtiger Freundſchaft und wirklicher Herz
lichkeit. Man weiß im Deutſchen Reiche den Grafen Burian
als einen aufrechten und unbedingten Ver
treter des Bündnisgedankens zwiſchen denentralmächten zu ſchätzen. Denn ſeine ganze Laufbahn

den Beweis geliefert, daß Graf Burian immer der
warme Anhänger eines innigen Verhöältniſſes zwiſchen der
habsburgiſchen Monarchie und dem Deutſchen Reiche ge
weſen iſt. Es konnte gewiß nicht erwartet werden, daß bei
der großen Zahl von r die bei dem Neu
abſchluß des Bündniſſes zu nigen, und von denen
einige ſehr ſchwieriger Natur ſind, die zwei

gen Verhandlungen in Berlin ſchon zu einer defini-
tiven Löſung aller Probleme hätten führen können. Es iſt
jedoch eine großer Fortſchritt erzielt worden, und
da auf beiden Seiten der ehrliche Wille beſteht, möglichſt
raſch zu einer vollkommenen Einigung zu kommen, iſt man
um ein gutes Stück vorwärts gekommen. Die
Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Deutſch
land ſollen in allernächſter Zeit fortgeſetzt werden. So-
wohl bei uns wie in Deutſchland iſt man von der Ueber

Wurzelin dem Evan

gen. daß die Vertiefung und derr r durchdrun iusbau des Bündniſſes zwiſchen den beſ.
den Zentralmächten einkategoriſcher Jmye
rativ für deren wirtſchaftliche und politiſqh,
Machtſtellung geworden iſt. Von dieſem Axiomgehend, werden wohl alle Fragen, die noch zu bereinie,

find und zu denen nicht in letzter Linie auch die pol.
niſche Frage gehört, einer für alle Teile befriedigen
den Löſung zugeführt werden.

Die Engländer geben die Wahrheit über

Oſtende und Zeebrügge zu
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Wer erinnerte fich nicht des überſchwenglichen Jubels,
mit dem die Verbandsmächte ſeinerzeit, um den Mut ihrer
Völker wieder aufgzurichten, aller Welt verkündeten,
ihre Unternehmungen gegen Oſtende und Zeebrügge glän
zend geglückt ſeien. Die Zufahrt zu dieſen UBootneſtern
ſollte ſo gründlich verſperrt ſein, daß fie auf abſehbare Zeit
für die deutſche Flotte unbenutzbar wären. Da half auch
die deutſche Widerlegung nichts.
glaubt man auch. Nun hat aber ein unerwartetes Ereignis
die Engländer in die Zwangslage verſetzt, ihren Schwindel
eingugeſtehen. Den Werftarbeitern war nämlich zu
Pfingſten nur ein Feiertag bewilligt worden, die große
Mehrheit hat jedoch trotzdem drei Tage gefeiert. Man hielt
es daher für notwendig, die Arbeiter eindringlichſt zu er.
mahnen, in der Arbeit nicht nachzulaſſen. Bei dieſer Ce,
legenheit macht ein Londoner Blatt folgende Eingeſtänd-
niſſe: „Es wäre ein Unglück, wenn die Werftarbeiter ſich
einbilden, daß infolge der Unternehmungen gegen Oſtende
und Zeebrügge ihre Arbeit nicht mehr ſo dringend iſt wie
vordem. Jm Gegenteil, ſie iſt dringender denn je, denn
die Verluſte der Handelsflotte ſind immer noch doppelt ſo
groß wie die der Neubauten. Bei den ſchwierigen Verhölt-
niſſen iſt auch nicht zu erwarten, daß die Schiffsbauzahlen
jetzt eine unerwartet große Steigerung erfahren. Trotz der
vortrefflichen Abwehrmaßregeln ſteht der UBootkrieg ſeit
Anfang März wieder in voller Blüte. Die Verluſte des
Feindes ſind zwar ſchrecklich, und die Moral der U-VBoots-
beſatzungen ſchwindet immer mehr. Es wäre aber ver-
hängnisvoll, wenn man von unſerem Vorſtoß gegen Oſtende
und Zeebrügge dramatiſche Erfolge erwarten würde. Dieſe
beiden Häfen ſind für den Feind überhaupt nicht ſo wich
tig, wie man bei uns immer annimmt. Sie ſind nicht die
Grundbaſis für die Seeräuberei, ſondern ſie erleichtern ſie
ihm nur. Man ſieht ja, wie der Feind den U-Bootkrieg
ruhig fortführt, obgleich er in Brügge durch die Ver.
ſperrung von Zeebrügge lahmgelegt iſt. Vielleicht wendet
fich die Natur gegen die Deutſchen und verſandet beide
Häfen. Jn Oſtende iſt es dem Feinde jedenfalls gelungen,
das Heck des „Vindictiv“ gegen die Mole herumzubugſieren
und ſo die Ausfahrtſtraße bedeutend zu erweitern. Mit
einem Worte: Die UBootgefahr iſt zwar in Schach gehal-
ten, aber noch nicht bemeiſtert.“ Wer engliſche Zei-
tungen zu leſen verſteht und ſich durch ihre groh aufge-
tragenen Lügen (über UBootsverluſte und Beſatzungs-
moral) nicht abſchrecken läßt, wird aus dem vielen Drum
und Dran die Wahrheit herausſichten können: vor Oſt
ende und vor Zeebrügge hat die engliſche
Flotte trotz allen Schneids, trotz ſchwerſte
Opfer nichts, gar nichts erreicht.

Der Ponr le msrite
Derlkin, 14. Juni. Wie der „Staatsanzeiger“ meldet

iſt dem Oberſtleutnant Haß e das Eichenlaub zum Orden
Pour le mérite verliehen worden. Der Orden Pour le
mérite wurde dem Oberſtleutnant Faupel, Chef des
Stabes eines Reſervekorps, verliehen. Per allgemein ge
ſchätzte Offizier, den eiſerne Willenskraft auszeichnet, hatte
bereits im Frühjahr 1917 an gleich verantwortungsvolle:
Stelle einen Hauptanteil an dem Mißlingen des Durch
bruchsverfſuchs der Franzoſen im Höhengelände von
Maronvallers (öſtlich von Reims). Jetzt iſt ihm die wohl
verdiente Auszeichnung infolge ſeines hervorragenden An
teils an der großen Offenſive im Weſten, wo er wieder an
einem Hauptbrennpunkte der Schlacht mit beſonderem Er
folge wirkte, zuteil geworden.

Kritiſche Gedanken über die Kritik
Der Berufskritiker

„Kritiſteren“ iſt leicht. das Kritikeramt ſchwer. Ich habe
das Zeitwort in Gänſefüßchen meine damit jeneslandläufige Kritiſteren, ehe ehe zu tadeln und
Vorzüge zu preiſen. Nichts leichter als das. Das Amt eines
Kritikers hingegen ſollte darin geſehen werden: das Gewiſſen
des Schaffenden zu ſein, ihm als Berater und Fördererx,
auch als Richter und Lehrer zu Das iſt kerneswegs

leicht. Kunſtwerkden Menſchen zu icken, affen und zu erkennen, was er mit Willensſtrvenge nach Maßgabe ſeiner
Fähigkeiten hätte leiſten Bnnen. Ja, der Kritiker muß ſich nach
dieſer Einſchätzung ſchon entſchließen, ob er überhaupt und wie
er kritiſieren will. „Einen elenden Dichter tadelt man gar nicht
mit einem mittelmäßigen verfährt man gelinde, gegen einen

der ja ein wenkg

die Unterſhiede zwiſzu haben, a
J g e

g

t Igt
i dem

noch mehr ſich ſelber im Spiegel als
betrachtet. Wo, mit P 1das Schlechte itm das Gute kein Raum.ts n r

zugrunde liegen, was hätte ſein können. Mit r
inneren Bilde ſtandhalten in allen Strömungen und auf alles,
was nen werden will, mit verſßtehendem Auge achten
heißt u. a. Kritiker ſein. Karl Strecke r.

Der Jntendant
e

7 wi 7tetes, en der Lage mchende nannehml empfunden. e eKritik muß aber, nach t en beiden Eindrücken
gerecht werden. Je unbeeinflußter, überzeugter der Kritiker
iſt, deſto beſtimmter und ſchärfer wird er ſeinem tadelnden
Urteil Ausdruck geben. Mit lobender Zuſtimmung hält er um
ſo vorſichti zurück, je empfindlicher, verwundbarer ſein
ganzes geiſti Au ögen durch längere Berufsaus-
übung geworden iſt. Zudem hängt im Theaterwe das

gar. grgelich, zumal ſie häufig mit der 5 insfrage der h h
hörigen verknüpft iſt. Geläuterte, ſachbewußte, eingehend liebe-

i ieheriſch wirken, ſowohl bezüglich der Au
r 5 s c und den a g.in r gabe unterſtützen, vorausgeſetzt, ieſeraus materiellen Gründen etwa nicht frühgeitig e
Doch jann man ein derartiges Zuſammenarbeiten nur auf
Eingzelfälle 7 und darf nicht zu viel ſichtbare Er da
von erwarten. Theatergeſchichte lehrt, daß das Publikum
ſich ſehr ſelten irgendwelche ideale Tendengen einveden läßt.
Da ſind gange üge der Kritik zugunſten des Jdealen ſchon

worden. Rur der unwillkürlichen, unmittelbaren,
von den Brettern herab gibt ſich das
t h es nicht zu haben.Dazu wird es von dem es innerlich nicht

a dageg r. ate eweragegen na in igerMagskerade. Und da kann „Kritik“ unterw d, rendwerken. Wo v die Theaterkritik als mitſchaffendes,
befruchtendes Element. Aber hüten wir uns im allgemeinen,
ihre innere Bedeutung und ihre Tragweite zu überſ

e Smil Clagr.

lebendigen Sch
Publikum hin. r

ler als der

Der Verleger
enungen i en mü ein, zu mnämlich, das Publikum ſo zum eigenen Urteil zu ergiehen, da

iſchen „künſtleriſch echt“ und gemacht unter
die Menſchheit ſo weit, nämlich vo

der Renai Erſt die Aufklärung, mit ihrer bewußten Ein
ſtellung zur Weltwirklichkeit, hat die berufsmäßige Kritik end
ſtehen laſſen, über deren Nutzen es wirklich an der Zeit iſt, tiefe
nachzudenken. Denn einesteils hat ſie die analyſierenden ſchul
meiſterlichen Beſſerwiſſer unter uns erzeugt, an eils die be
vormundenden Einfühler ins Pſyhchologiſche, die ſich in ihre
Geiſtreichigkeit oft viel wichtiger als die Künſtler ſelbſt vor
kommen. Es klugt zwar paradox, aber es muß einmal geſag
werden, daß faſt erer geſamten Kritik letzten Endes diAchtung vor dem Künſtler fehlt Das hat gar nichts damit z

tun, daß ſie ſich breitſpurig hinpflangt, wenn jener einen be
rühmten Namen hat oder ſonſt zur Clique gehört. Jeder Selbſt
denker iſt darum mit Recht einem gedruckten Lobe gegenübe
mißtrauiſch. Er zieht das ngene Urteil eines verſtändigen, ihm als Perſönlichkeit bekannten Laien vor. Wi
brauchen Vertrauen nicht nur zur Urteilsfähigkeit, ſondern aue

Prech e e ſte, n ſie dere rkeſg änken eſte, wenn j rau rantdem Leſer de eigene a künftleri

uns

Daed an h Je

Was man wünſcht, das

ſah iS Wer
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warum das Elſaß deutſch
bleiben muß

Von Profeſſor Lic. W. Kapp, Straßburg i. E.

nng zraucht man auf ſolche Frage deutſcherſeits eigentlich zu
ähne, nworten? Daß das Elſaß deutſch bleiben muß, das kann
abnuiehel nicht anders ſein. das muß ſo ſein, das iſt ſelbſtverſtänd
glieh. ſo ſpricht deutſches Volksbewußtſein; es ſucht und

praucht nicht zu ſuchen nach Vernunftgründen, es holt ſichl I e Antwort aus den Tiefen des deutſchen Gefühls, des
annia, rutſchen, unmittelbaren Lebenswillens, der aus inſtinkt
We n P pfter triebhafter, urkräftiger Energie und Ueberzeugung

nfach z Elſaß deutſch Das Gegenteil eine Un
ſehen wir können das, was wir aus den imner

R tiefſten Gründen des triebhaften Willens einfach ſetzen,
gen müſſen, auch mit hellen, klaren Gründen der Vernunft
Jeweiſen; es fällt dieſer Beweis wahrlich nicht ſchwer, es be

niniinmm
Baum-

m

arf dazu nicht der Verrenkungen und Gewaltſamkeiten,
e ſie die Franzoſen in ihrem krampfhaften Eifer, ihre
echte auf das Elſaß zu begründen, ſich leiſten. Denn wer
greift denn nicht, daß ein Volk ein Reich etwas, was ihm

Seide zeiten der Ohnmacht und Schwäche der traurigſten Zer
blt Nſenheit und Erniedrigung von der Seite geriſſen worden

ſich wiederholen darf, holen muß, wenn es wiederI ine Kraft gefunden und neues Leben durch ſeine Adern
len fühlt? Hat das alte Reich tatenlos und ohnmächtig

o eher müſſen, wie der fremde Eroberer, nur von Raub
trümpi e getrieben, ſich an dieſer ſeiner Weſtflanke in ſein Fleiſch
eparleren ette, ſo mußte es, zu neuer Herrlichkeit und Macht er
men. inden, den fremden Eindringling zu allererſt abſchütteln.

Das Elſaß iſt ſo das Symbol geworden für die Wieder
hebung der deutſchen Nation, in dem Namen Elſaß iſt
es beſchloſſen, was man ſeit 1870 vom Aufſteigen Deutſch
nds zu neuer Macht und Größe geſprochen Elſaß wieder
zausgeben, das hieße dann nichts anderes als zugeben,

z dies alles l nur ſchöneäuſchung. Elſaß wieder an Frankreich ausliefern, das be

errissenen
anze.)

n fts-
nimmelptemie,

ctiv. Abteiling
Kurfünvte
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t ken tet nichts geringeres, als wieder auf all das verzichten,
Se M vir an nationalem Stolz, an nationalem SelbſtgefühlSorle U dem neuen Reich erworben und beſeſſen haben.

VPelcher Nation, wenn ſie nur noch etwas Mark in den
nochen fühlt, dürfte man ſolchen Verzicht auf ſich ſelbſt zu
nuten? Nein, niemals kann einem Deutſchen im Ernſt

Verfügung
Gr. Steinstr.

ern, cher Gedanke kommen, es ſei denn, er ſei jedes nationalen
alten bſtgefühls bar, jeder vaterländiſchen Empfindung un
wie hig. Darum ſind alle Deutſchen in dem Punkt, daß
genständen ſaß deutſch bleiben müſſe ſo einig. Es ſpürt doch jeder
ührrt aus z in die radikalſten Kreiſe hinein, daß ein Aufgeben des
zassengie laß ein Aufgeben ſeiner ſelbſt, ſeines vaterländiſchen
zarfüwent i kolzes und nationalen Selbſtgefühls bedeutet.

Gegr. Und es handelt ſich ja nicht um irgend ein beltebiges
T „das, verloren, nun wiedergewonnenache, Bieſez rde! müßte. Der nationalen Staatskunſt hat es ſtets

x7. Garten eerngelegen, „jede Scholle deutſchen Bodens, die wir in den
gen der Schwäche preisgegeben, in unſer neues Reich
neinzuzwängen“; aber hier kam eine ur und grund
eutſche Landſchaft in Betracht, die auch in den Jahr
nderten der Fremdherrſchaft den deutſchen Charakter

hier reſtlos behauptet hat, da außer einer kleinen Minder-

ranke
Oper. u. ohne
werden. Ruf
chſte Sprecht

dotel Eure
am Montag

on 10-1 h
ln tterſprache kennt. Wie ſehr dieſe Tatſache den Franzoſen
Zeit R wequem iſt, bewies erſt kürzlich ein Artikel des „Evene-

rkranke! t (vom 1. Mai), der da meinte „daß wohl eine Anzahl
m Zucker le

eder arbeit Dialekt gebraucht.“ (D) Dieſes deutſche Volks-
en im Elſaß hat ſchon vor 1870 trotz des Hineinwachſens
ſerd. Hesse Staat, trotz der r ſeinerlen. do. ſie an die franzöſiſche Kultur nie aufgehört, das
ruchun Wien zoſentum, das Welſche als F zu empfinden undrfuchunn, h von ihm J Kein Wunder, daß der fran
oſkop. M fſche Hiſtoriker feinen Eindruck von dem Landen Aue veheroeh. De bie mig die Vogeſen zu über
kelbazillen ſriten, denn da beginnt germaniſches Land.“
ba un Und dieſes germaniſche Land, in das deutſche Verwal
der e deutſche Wirtſchaft, deutſches Bildungsleben in
gelchen h Pren von neuem ſo tiefe Wurzeln eingeſenkt hat, daß
n. ſanbie überwältigende Mehrheit des Volkes nur mit Grauen
ſache eine nochmalige Umwälzung zugunſten Frankreichs
Nach ine eten könnte, das feſtzuhalten iſt alſo eine Pflicht gegen
leſen R und eine Pflicht gegen das Land. Aber ſelbſt wenn das
u. Iriboat der Fall wäre, ſelbſt wenn die Bevölkerung, verwirrt

M mißleitet, wirklich Gedanken der Rückkehr zu Frankreich
4 ſelbſt dann könnte Deutſchland dieſes Stück deutſchen

tums nicht wieder dem Welſ ausliefern.a i dulden daß vor unſeren Augen deuſſches Volte
m grundſätzlich zerſtört und herabgewürdigt werde zum

P wwienſt gegen Deutſchland (Treitſchke).
zimmer die deutſche Nation hat in dieſer elſaßlo
fein Offert age vor allem die Pflicht gegen ſich ſelbſt wahr
tg. zu richte

herheit und
tanzoſen nicht wieder am Rhein brauchen, da ſonſt Baden
ter den Kanonen Straßburgs läge und der
e von ſelbſt in das Intereſſen und Machtgebiet Frank
i hineinkäme. Man müßte in Vaden, Württemberg,
dern unwillkürlich mehr nach dem Weſten ſchauen alsige.v dem Norden, das ganze Reichsgefüge würde gelockert

e R Wiederaufleben der alten partikulariſtiſchen Selbſt
Ser guter a tungstriebe dieſer Staaten, die einſtens nur durch An
and wirt ung an die franzöſiſche Macht im Weſten Gedeihen ſich

tprachen. „Fünfzig Jahre lang hing die Gefahr eines
en Rheinbundes drohend über dem unbeſchützten
en. Sollen wir dieſe Gefahr wieder heraufbeſchwören
d das Reich, den Zuſammenſchluß der Süd und Nord
a wieder in Frage ſtellen? Welcher Deutſche könnte

an ber der Sicherheit des Reiches, um der Ermög
Gründung des Reiches willen mußte die Grenze

Rhein ar die Vogeſen und an die Moſel verlegt
Gioe darf kein Brückenkopf werden für die fran

en Anusdehnungsbeſtrebungen. Und dabei muß es
le Ewigkeit ſein Bewenden haben!
Nur ein völlig niedergeworfenes Deutſchland das

d
i e ſſc engliſche S

beſtehe d

en nich c erF. J
t

mgoſen im

e en ParisAber es bnnte dann

nur von ferne jemals ſolchen Gedanken Raum geben?

im Herzen deutſchen Wirtſchaftslebens ſtehen, wenn wir ſie
ſ einmal im Süden am Rhein hätten. Das wäre eine

Etappe auf dem Marſch nach dem Rhein, der ſeinen Stoß
gegen Mitte und Nordweſten Deutſchlands richtete. Das
Frankreich, das wieder am Oberrhein ſitzt und an der Moſel,
hätte keine Ruhe, bis ſein Traum: der Rhein, Frankreichs
natürliche Grenze erfüllt wäre.

chen Kali
zöfiſchen Landwirtſchaft ein Wert zugeführt, der von höchſter
volks wirtſchaftlicher Bedeutung iſt. Denn die Erträgniſſe
des franzöſiſchen Ackers ſind gerade wegen des Kaliausfalls
im Kriege ſo empfindlich zurückgegangen. Aber um ſo mehr
haben wir Grund dieſen einzigartigen Beſitz an Boden
ſchätzen, der uns ſolche Ueberlegenheit gibt in der Weltwirt
ſchaft, feſtzuhalten und das Elſaß als deutſchen Beſitz unter
allen Umſtänden zu behaupten.

Und noch eins. Frankreich braucht Menſchen, es braucht
in Zukunft mehr als je tüchtiges, kernhaftes, gediegenes
Menſchenmaterial; es kann nur durch ſolche Kröftezufuhr
aus ſeinem Erſchöpfungs- und Ermattungszuſtand einiger
maßen ſich wieder in die Höhe bringen. Dieſe Erneuerungs
und Verjüngungskräfte ſoll ihm das elſäſſiſch- germaniſche
Blut bringen. Denn an das keltiſche Blut, das in den
Elſäſſern fließen ſoll, glauben ſie im Grunde ſelbſt nicht;
nein, das germaniſche ſoll es machen, und das wollen ſie ſich
im Elſaß holen. Aber dafür muß uns das Elſaß zu gut
ſein, als daß wir es den Franzoſen zu ihrer Blutauffriſchung
und Stärkung ausliefern. Was den Franzoſen zur
Stärkung dient, iſt für uns gefährlich; jede Stärkung
Frankreichs wird zur Bedrohung Deutſchlands. Alſo muß
das Elſaß deutſch bleiben!

Aber, wie zu Anfang geſagt, wir haben es nicht nötig,
das Feſthalten am Elſaß vor uns und anderen mit Grün-
den zu rechtfertigen: es iſt einfachſter nationaler Lebenswille
und nationaler Lebensinſtinkt, die es uns gebieten, dieſes
deutſche Land nicht wieder preiszugeben, da bleibt es bei
dem Kühlmannſchen: „Niemals, niemals Aber wenn das
Elſaß für Deutſchland ein ſo unvergleichlicher nationaler
Beſitz iſt, dann wird man ſeinen Bewohnern auch viel ent
gegenbringen müſſen, wird die Nöte und Schwierigkeiten,
die ſich für ſie aus ihrem einzigartigen Schickſalsgang bis
in den Krieg hinein ergeben haben, mit Geduld tragen und
We ſchonende Rückſicht und verſtändnisvolle Liebe nie
verſagen.

Jmmer dasſelbe Lied!
Aus dem Felde wird uns geſchrieben:
Da ſtehen wieder vier Rückläufer vor uns, Sergegnt

Bahyer aus Alteneſſen, Musketier Günther aus
Berlin, der Kriegsfreiwillige König aus Oels-
bach und Vizefeldwebel Huppmann aus München
und erzählen n Mund ee9 e v das alte,immer wie lei ied von der Hölle, we e endeutſchen Soldaten bereiten, die das Unglück hatten, r

treues Ausharren mit der Gefangenſchaft zu bezahlen.
Der Sergeant Baher wird vor einen frangöſiſchen Offizier

gebracht. Der fragt ihn aus. Und Baher antwortet, er ſei
deutſcher Soldat und verrate nichts. Der Franzoſe beweiſt ſein
Verſtändnis für dieſe Ehrenhaftigkeit, indem er den Deutſchen
mit einem Lineal ins Geſicht Wrägt Dann befördert man Baher
mit einem Fußtritt die Treppe hinab. Als er wieder zu ſich
dommt, findet er ſich in einem etwa anderthalb Meter

wieder, in dem dieunter einem eſtall gelegenen Keller
Jauche bis über die Fußknöchel reicht. Darin blieb er einen
vollen Nachts te man ihn heraus, um ihn einen
Latrinenſ t e Darüber wurde es Tag. Erwurde wieder verhört. it demſelben Erfolg wie tags vorher.
Darauf erklärte man ihm, er werde erſchoſſen werden. Die Vor

wurden getroffen. Er wurde an einen

ager, wie
immer, aus der nackten Grde und einem Stacheldrahtzaun beſtand.

er er n en auswurde, elten nur w zunächſtr Verwundete Deriſche i e F
an Verbandszeug. Aerzte en.kam r in ein Zeltlager. die Locher in den

Zelten ehe wer v de en W J r onä Worten die Kehrſeite
brachte man dann Baher in ein anderes Es

ch a e ſcktig t ſe Ausſoger
ün eſeEndlich faßten Baher und den koſte es, was

es wolle, Hölle zu ntfliehen. Sie ſagten ſich: Lieber tot
als ein ſ Leben! Nach abenteuerlicher Flucht kamen ſie

Barometer für unſere militäyiſchen enn er er
ſchien, ſahen ſie ſchon an ſeiner Miene, ob wir einen Sieg er
rungen n. Als im März 1617 die eng Front zerbrach,
ſtürgte der Kommandant mit einer Reitpeitſche auf den Ge
fangenenplatz, ſchlug blindlings auf ſie ein und ließ ſie in ſchweren

v wieſeines E. K. I nach der mdem König ein Augenzeuge

wer ie aufhören d dieen a Vertreter eines„eorn
en 103 e. l Man ehe er ſern

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Auslandsſtudien an den deutſchen

Univerſitäten

nut
beſondere die Türkei) der

Kulturkreis

wehen Norwegen, Dänemark)

daß der Zutrittm a n endete u de veibent freiſtehen
Eine nicht gering zu erachtende Schwierigkeit beſteht freilich:
vielfach fehlt es an Kräften, die das Ausland genügend kennen;
es wird zum Teil erſt Reiſen im Auslande die eitung
zu treffen ſein, daß die tung der Auslandsſtudien erprobten
Kennern der ausländiſchen Verhältniſſe übertragen werden kann.
Jmmerhin iſt, in erſter Linie dank dem zweckmäßigen Vorgehen
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung, ein vielverſprechender An-
fang gemacht, und, da die Unterrichtsverwaltung bereit iſt, im
Einverſtändnis mit allen gleichſtrebenden Vereinen zu arbeiten,
dürfte auch der ſpätere Erfolg nicht ausbleiben

ſtaffel Se Zivilbevölkerung in beſetzten Gebieten uſw.)

e e ar reiſe e r700 ME., ter 250 v Rat er Mitteilungen durch die Ge
äftsſtelle des Deutſchen Kriegswirtſchaftsmuſenms, Leipzig

röndlinring 2, Neue Börſe.

Priefkaſten
Poſtaſſtſtent R. F. Da Sie erſt nach dem 1. April 1900 in

Jhr Dienſtverhältnis getreten ſind, haben Sie keinen Anſpruch
auf das Beamtenſteuerprivileg, Jhr Dienſteinkommen iſt alſo
in voller Summe auch zur Gemeindeſteuer heranzuziehen, doch
darf die Gemeinde von Jhnen nicht mehr als 125 an Zu-

erheben. Bei einem Einkommen von 1800 Mk. und

e Bee r 2 die Sean ierzu tr ie Gemeindeei er mit 86 mal 125 45 Mk. ſo daß Sie
87,80 Mk. und 45 Mk. 82,80 Mk. an Steuern zu entrichten

n.

Förſter R. D. Die Einrichtung der ierſtellvertreter
geht mit dem Zeitpunkt der Demobilmachung o weiteres ein.
Die vorhandenen Offizierſtellvertreter treten mit dieſem Zeit
r von der Wahrnehmung der Stelle zurück (eines beſon-

en Widerrufs bedarf es nicht) und legen damit das Offi-
zierskoppel und die t der Offizierſtellvertreter ab.
Uebrigens handelt es ſich bei der Heranziehung als Offigzier-
ſtellvertreter weder um eine Ernennung noch um eine Beförde
rung, ſondern lediglich um eine i ung. DieOffigierſtellvertreter ſind und bleiben Unteroffigiere und

Fräulein W. S. Sonnenbäder haben nicht ſelten recht un
angenehme Nebenerſcheinungen, beſonders ſollen nervöſe Per
ſonen ſich nicht ſtundenlang den brennenden Sonnenſtrahlen
ausſetzen, weil dieſe das Nervenſyſtem ſtark beunruhigen; jeden
falls iſt das Tragen einer leichten luftigen Kopfbedeckung
dringend anzuraten.

Rendant R. K. Die Preiſe, die die Pariſer bei der Belage-
rung ihrer Hauptſtadt in den Monaten September 1870 bis
Januar 16871 zu zahlen hatten, waren aber ſie waren
recht beſcheiden, wenn man mit den iſen vergleicht,
die uns heute für die iſſe des Lebens abge
fordert werden. Wenn die in jener Zeit 24 Mk. füreine Gans und 12 Mk. für ein gegzahlt n, oder 6-7
Mark für ein Pfund Schinken, ſo waren das, wenn man
ſie mit den normalen Leben iſen vor 47 Jahren ver
gleicht, recht anſehnliche Steigerungen, aber ſie laſſen ſich doch
nicht mit den heutigen Preiſen vergleichen, die vielfach ohne
jede Berechtigung gefordert und leider auch gegahlt werden.

J Verantwortlich:für den politiſcher Teil: Dr. Haus Simon; für Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; fü und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Kunſt und enſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer

Hubert ch inne
FTöeitenDie heutige Abendausgabe umſaßt

die Morgenausgabe 4 Seiten.
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Undendorſf -Spenie.

m gen 1T. abends s Vhin den Thalia- len
Konzert SdesHallischen Lehrergesangvereins.

Leitung: Max Ludwig.
Mit wirkung:Opernsängerin TIIIx Schmidt. Opernsänger

Adolf Harlacher vom Stadttheater Halle
m Xlarvier:
omorganist Vrnst Schrötor

MNartin Sehröter (M. d. V.) t
Vortragsfolge

Max r ä(M. d. V

aue ohüte“ E. M. v. Weber3. Der Trompetor a T atzbaceh.

n n M. Neumann J4. Arie der Rezia aus „Ovoron“ S. g. v. Weber
5. Aünnerehsroe

a) Feldeinsamkeit E. Wendoelp) Vom Rhein M. Bruch10 Minuten Pause
6. Aünnerechöre

a Das Meer. J. L. Nicodéb) Vespergesang. Russisches
Volkslied T. KampfRheinweinlied. R. Pranz

7. Lieder am Klaviera) Im Kahn E. Griegb) Traum d. d. Dammerung R. Strauss
Liebes feier F. WeingartnerLieder am Klaviera) Wenn die Pigven wieder
o rosig riehnGetfunden R Se ffardt

c) In der Dammerstunde
Münnerehörea) Chor der heimkehrenden

Pilger aus „Tannhäuser“Matrosenchoör a. „Der flieg.
Holländer“m. Kiavierbesgi.

Ritter- Flügel
Karten zu Mk. 3. 2550, 2- u. 1. in der Hof-e v. j. ülothan, är. Vlriehötr. u. a. d. Abendkasse

R. Wagner

h enKkfer Wintergarten.

Heute und Monfag:

Drode budendorif-Feier.

8
g

8

8
g
8

C ekeeeeSaalschlossbrauerei
Sonntag, 16. Juni, von nachm. 3, bis abds. 10 Ubr J
Konzert der Kapelle Görlach.

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.
10 Stück Abonnementskarten 2550 Mk. F. Winkler.

Gastwirtschatt peissnitz
den SonntGr. Früh, Aunthüſtlön- ind Abend. Konzerte,

ſowie an Wochentagen jeden Agünſtler- Konzerte bei ſtelem äiniritt.

Dieſe Konzerte werden vom Rohland-Orchester
ausgeführt. Hermann Schroeter.

Die Ortsgruppe Merſeburg
des

Klottenbundes denkſcher Frauen

veranſtaltet
zum Beſten der Marineheime des Bundes

am Sonntag, den 23. Juni 1918,
im

Schützenhauſe zu Ammendorf
eine Aufführung von

Die Anna-Liſe.
Oiſtoriſcho Luſtſpiel in 5 n zügen von

Herma nun Herſch
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der Vorverkauf der Einlaßkarten ſindet ſtatt in
Ammendorf bei den Herren Thronicker K Lipffert
(Haupigeſchäft und Filiale), in Halle bei den Herren
Steinbrecher K Jasper, Marktplatz 10.

Preiſe der Plä x Sperrſitz 3 Mk., 1. Platz
1,50 Mk., 2. Platz 1

Der Vorſtand.
Frau von Behr.

i Gutenberg
fruchtweinsohenke. Wo

9589 Ergebenst W. Trebsteln.
Zahn-älelier Willy uder
Neue krowenz iel l
Wraſmke u. Steiger,

Poststr. 9,10.
Anwoiga e Gold en A.

Munn s mit r5 7 a n F. Schubert
Arie r die W al-

Vernruf 9736. X

Alte Promenade IIa V

i. u W iſiDas Kuinszeſchen

Prgreifendes Drama in 5 Akten.

Vorführung 3.00 4.50 6.40 9.20

Daccunderndecllck
Fmschwank mit Lene Voss

Vorführung 4.00 6.10 8.30.

ine Hamsterreise
mit Hindernissen

Reizendes Lustspiol in 2 Akten.

à beiprigerstrabe J

ler fubinsalanander

Nach einem Roman von
Paul Lindau.

ln der Hauptrolle: Eva Speſer taupſrolle-
Vorführung 3.00 5.10 7.10 9.30.

z Stöpsel“s
Enkwüokendes Lustepiel in 2 Akten.

Vorführung: 4.10 6.20 8.80.

„Mersehurg“
Interessante Naturaufnahme.

Bilder aus der großen Schlacht
im Westen. II. kell.
Militäramtlicher Film.

Fernrut 1224.
III

Bruno Decarli

In beiden
Thenatern:

Beginn 3 Uhr

Die neuesten Kriegsberichte.

Riesen- Erfolg Allabendlieh 7*, Uhr

„Der Hias““
Ein feldgraues Spfel in 3 Akten.

Hias und das Kammerkätzchen X Die Flucht des Hias aus
der französischen Getfangenschaft X Der Traum des verwun-Im I. AKt:-
deten Leutnants.
Der
Das
auf Schloß Mont Plaisir“.

Im II. Akt:im III. Akct:

Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes.

e Alisé X Das urfidele Frontbrettl.
riegsgorieht. X Die glänzende FIImeinlage: „Sturm

Riesen-Rr folg

Sonntagden 16. Juni,
ungekiürzaten Vachmit

und Kinder auf allen

zwei Vorstellungen.Nachmittage 3 und abends 79, Uhr.
s-Vorstellung zahlen Militär
lätzen halbe Preise.

Zu dieser

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse v. 10--1, u. v. 4-6 Uhr statt.

Walhalla Theater,
Evangelische Frauenschule

für Kirchliche und soziale Arbeit
zu Halle (Saale).

—m—

und sozialer Arbeit.

Aufnahmebedingungen: T
Vorbildung.

Pensionsgeld 950 M. Smittlung von Kngellange250 M.

Beginn des Lehrgangs 15, Oktober 1918.
Vorsitzender: Superintendent Aoehr,
Leiterin Fräulein Marie MHoeller,

Theoretische Unterweisung 1 Jahr, praktische Ausbildun
Frauenberufe auf dem weiten Folde der Kirche, christlioher

Abgangszeugnis eines
Lyzeums oder Naehweis gleichwertiger

Hipenes Haus Hände e 23). Schulgeld
Nach erfolgter Ausbildung

Halle a. S., Diakonissenhaus.

Anmeldungen nehmen die Vorgenannten im Diakonissenhaus, Mühlweg 7an, das auch Prospekt Versendet und Auskunft erteilt.

J Jahr für
iobestätigkeit

er

und dem Kammersänger

Thaſia- Sale, homer, den 27. Juni 8 änr abends:

Liederabend zu volkstümlichen Preisen,
ausgeführt von der Königl. Hofopernsängerin

Elisabeth Schaumburg
Alfred Kase,.

Aus der Vortragsfolge: v. Händel: Wenn der Held nach Ruhm dürstet
v. Schubert: Fragment a. d. Aeschylos, der Doppelgänger, der Kreuzzug,
dem Unendlichen v. Brahms: Unbewegte laue Luft Grieg: Eros
v. Franz: Der Eichwald, Vergessen, Nun holt mir eine Kanne Wein

v. Rich. Strauß Freundliche Vision.
Eintrittskarten zu 1,05 Mk. und 2,10 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstraße 38.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Entwürfen für eine neue
künstlerische Ehrenurkunde für Gesellen,
welche länger als 25 Jahre in ein und demselben Hand-
werksbetriebe beschäftigt sind, veranstaltet die Hand-
werkskammer in Gemeinschaft mit dem Kunstgewerbe-
verein einen Wettbewerb. An Preisen sind insgesamt
450 Mark ausgesetzt. Letzter Einlieferungstermin:
15. September [918. An dem Wettbewerb können sich
Künstler und Handwerker, die im Regierungsberirk
Merseburg ihren Wohnsitz haben oder geboren sind,beteiligen. Die Wettbewerbsbedingungen sind durch
uns unentgeltlich zu beziehen.

Halle, den 14. Juni 1918.
Die HandwoeorkaKammeop.

Robert Bieseocker, Vorsitzendec- Voigt. SyndKus

Von der Reise zurück.
Vacharzt f. Ohren-, Waren m. epikopſuranke,

oatstraßo 6

kopfwäsehe

Frisioren
Hauben- Netze
Stück 1,40 Mk., Dd. 16Zöpfe

größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siehbert
Halle, nur Leipgigerſtr. 38.

e oopier-en. Tinte
u haben ber (6807J. Zoe bigen r. Stelnstr. 82.

budendorff- Spende.
Dienstag 18. Jant 1918, abends Vhr

in „Bnad Wittekind“

Deutscher Ton dichter
Volkslieder Abeng

der vereinigten Männerehöre
Hallescher Lehrer Gesangverein, Ha evenI NMüänner-Iaedertafel. Haliesehe TLiedortafel, S J
I u. Klang, Vateriänd. Münner. Go-angevoreinie n

Halle 1914 und des Stadttheater-Orchesters. s
Leitung: Konservator.- Direktor Bruno Heydrieh

Vortragsfolge:
1. I r der Oper „Die Moister

ger Akt I.2 b r Sprbeeterygegitivs aner
y hie und Osiris“, aus derj. d Mozartv m rühmen des 7t wigen Ehro eethOuxertüre zur Oper „Freischätz“ Weile
14 Volsgitgäer a ellag': g r

a) Der gute Kamerad BearhbejTreue Lisbe von SieJ Teure Heimat e m e 4 e en
d) Marsoh ins Feld Walter

Pause.
a) Vorspioel des III. Aktes aus der

Oper „Frieden“ BrunoLändiehe Hochagitemusik aus eyarh
der Oper Amen JVolkslieder a capella:

a) Abend wird es wieder Am42 Brunnen vor dem Sohnd
l J ore ehu ert-Rudortt 0) japert Abschied Mendel7. An der schönen blauen Donau“, 8wohn J

Weirer J. Straug8. Zwei Niederlandisehe Voliceiieder für Männer
i cohor mit Orchesterbegleitung:

a) Kriegslied Bearbeitungb Dankgebet Von Kremeei
Eintrittskarten zu M. A. in der Hofmusikalſen

handliung von Wothan, Grosse Ulrichstrasse
und an der Abendkasse.

Apollo- Theater.
Heute und folgende Abende, täglich 8 Uhr:

„Der Dorf Baruso
Schwank- Operette in 3 Akten von T. Thoms.

Gesangsechlager: Coulizrenrauber hat mieh bderfekt
biedes-Seronade Frauen-Terrett Die Glocken von Bayrisch.
Bell Panteffelritter-Qnartett Komm' doech, Prinzebehben,

sei mein Haus, mein Hans u. a. m.
B9 In den Hauptrollen:Thesi Berger, Erika als Agwes Neibner-Carlo, Adalbert Lieban,

Fritz Tachauer, Edmund Ferry, Cart Kliewer, Hans Wengefelit
Vorrerkaut den ganzen Sonntag, ausgenommen 1--3, geötinet,

r Ludendorff-Vorstellung,

d

den 19. Juni
Zur Aufführung gelangt:

Emmerich Kaàalmàn's prächtige Operette
„bold gad ich für Diven.

Die gesamte Billeteinnahme fällt ohne
jeden Abzug der Ludendorff-Spende zu.

Vorausbestellungen ab heute im Theaterbür-

m

u

Sonntag, den 16.
nachmittags Z. Uhr

Konzert

Stadt FThester
Sonntag, d. 16. Juni 1018

nachmittags 3 Uhr
Volksvorstellung b. I. Preisen.

Die deutsehen Blelnstädter.

Luſtſpiel von Kotzebue.

v

uni,

Abds. 7 Uhr. Ende 10

Tannhäuser. aVon Richard Wagner. S Gori pweßer
Agrag dere uns z Muſikdirektor I. Cörlach

5 Abends 7, UbrDie PFörster-(hritt. 2S Operette von G. Jarno. Ahend-Konzen
Snunminmmnmnnmmunmmms'

Eintrittspreiſe:
Erwachſ. 50 Fig. v.7 UhrThalia- Theater ab 35 Pfg., Kinder 20 P
Militär ohne Dienſtgrad
zahlt vorm. 10 Pfg. nach

mittags 20 Pfg.
Sonntag, den 16. Juni 1918,

abends 7 Uhr:Gaſtſpie t des

Stadttheater Perſonals. J Mittwoch, d. 19. Jun,
Der Baub der Sabinerinnen. nachm.
Schwank von Schönthan. Militär- Konzert

vom
aktiven Trompeterkorps i

Thür. r e r.bau Wittehina

Sox ſag den 16.früh 7 bis s 9

Früh- Konzert.
21. 6. 8 Uhr F. P. V. V. K.

3 B.Nachmittags 8 Uhr 24. Juni 5 Uhr L. E.

Kur- Konzert
I 23. 6. 3 Uhr L. F.

s ſer- r. Z. St.StadtthealerOrcheſter. Fr.

Leitung: vKapellmeiſter Kerl Jöhren, Dinjähriges! Abenchursn

Eintrittépreiſe: Dr. Werner ſene Promenat

r o elena en eeoit B. da.
wo Stimmen F.

van Flavieren i be
wird preiswGrote Branbansſtr.2

erkart
haben Gültigkeit.

breiter
großen

und Zi
zahlr

einzeln
Beman

Neng

ſcheinen

rin g.
Frontab
Artilleri
des Fein
Volk h

Diesma
mit den

geſtellt
daß der
bekannt

Ze
Schlucht
mit ſich
erfolge
ein ü
einer e
ſchwere

Art au

Schluch
neueſte

auf d

erbeute
noch le

V

„Basl
Matz

Beute
daß

vorbe

reitu
bei C
Trup
eingr

Ende
die J
zudrä

Engl
folgte
die 9
geſetz
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e Pfund Kartoffeln die Woche vom 17. bis 23. Juni 30. Juni 1919 liegt vom 20. Juni bis 4. Juli d. J. im Magiſtrats-wer aus Halle und Umgebung u v Beide aus den Verdtten der Hans ren e de See e
ſ ä i aus.tedigen Halle, 15. Juni. u r oweit nicht vorhanden ſind, auf Jagdg r e t t 7 e der n P„Kriegszeitloſe“ vier Pfund für den Kopf feſtgeſetz. Der Abſchnitt 11 ar bei dem Jagdvorſteher Einſpruch er

ui Aus Dem Seniorchef der Fa. Aßmann,Geſtern ſah ich welche in voller Blüte. Jn einem t abzutremnen r a Du er burg mer ulrichſt z vo mann i h Se
en war es, wunderhold, den hohe, ſchattende Bäume Seifung gel de Perſon ist halbes tiſche Friedrich Kreug verliehen worden. Die is zumüber W in gebändigten Strahlen bricht die Sonne wohlig c e er an ger ein den Anlegen des ihnen verliehenen de i

zurchs Laub, würziger Duft umfächelt einen, und eine Pfund Graupen, ein viertel Pfund Rei s. Au ſteht den Kreuzes am grünweißen Bande r den e en
d üſche Muſik ſchwingt ſich unter den Laubhallen hin. Einwohnern frei, für jede Perſon in der Talamtſchule ein viertel Prof. Dr. Anton und Prof. ung
r ſah ich ſie. Jn „Wittekind“ nämlich Pfund Dörrgemüſe guter Beſchaffenheit zum Preiſe von 50 Pf. Das Verdienſtkreug für Kriegshilfe iſt drei Angeſtellten

Wbehz, t Wer den Hallenſern etwas Nachteiliges über ihr einzukaufen. Der neue r iſt vorzulegen. des Verlages Otto Thiele verliehen worden, und zwar dem
t ihrer gittekind“ ſagt, der iſt „unten durch“. Jch weiß das. Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag, Prokuriſten Hubert Wagner, dem Chefredakteur Dr. Hans
n, g zyr dem 17. Juni. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Nume nene e e e e m mr geſtern war ich zum r r dort. 227 u a nlttage don 2 hie O be Für den Kopf einer Haushaites e Green Shreane kunde ſür

einen Platz, ſand auch einen bei anderen am iſche, ſo wird ein Ei zum Preiſe von 88 kg abgegeben. Der wo Die r er veranſtaltet in Geilf auch da und nahm Fühlung mit der näheren Umgebung. Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Ab- Geſellen. e Handwerkskammer xht, das Paſch mir zunächſt einmal meine Tiſchgefährtinnen; ſie fertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) meinſchaft mit dem Kunſtgewerbeberein zum Zwecke
der Erlangung von Entwürfen für eine neue künſtleriſchewir paten gleichfalls ſoeben erſt eingetroffen und „packten bere da e V r n Ehrerurine far Geſellen welche länger als 20 Jahre in ein

i ndel gerade aus. Und weißt du, was ſie Kuspackten. lieber om 2. September und 4. November 1915 wird der Verkauf der und demſelben Handwerksbetriebe beſchäftigt ſind, einen Wett.
i z P eſeſers „Kuchen wirſt du denken. Ja, Kuchen! Weißt Her Stadt überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Ver bewerb. Ss gelangen vier Preiſe im Geſamtbetrage von
große was für Kuchen? Weißen, ganz weißen Friedens ird an x ägigen bekannten Mark zur Verteilung. Zur Beteiligung an dem Wettbewerbhen „Aber meine Damen!“ entfuhr es mir wider Ab- the e a n r wer ſind Künſtler und Handwerker berechtigt, welche im Regierungs

ſch. Sie wurden jedoch nicht weiter ſonderlich verlegen, fiſch und mititere Scholle Engetroffen, außerdem etwas See bezirk Merſeburg ihren Wohnſitz haben oder geboren ſind. Wir
ſer ne hübſchen jungen Tiſchnachbarinnen; und die eine zunge und Steinbutt. Die Preiſe ſind in den Geſchäſten deut. verweiſen auf die Sekt meren Der e Pektetbungeſtelle
geſtän uſchelte der anderen unter unvergeßlichem Augenauf- lich ſichtbar angebracht. Für jede Perſon eines Haushalts ſind wie S ler Tee re on ernſte rn
ter s glag ganz leiſe ins Ohr: „Sott, iſt der naivi“ Um nicht e e e ken e e rte 197. gugrlegen rag ßieibn cheſhae de i n Neage wer
Oſtende mmer auf den ſchönen weißen Friedenskuchen ſtarren zu n Einkauf werden die Inhaber der Nummern der Lebens ſtorbener befinden zu erfaſſen und der Allgemeinheit nutzbar zu

müſſen, der meine Augen mit Macht auf ſich lenkte, beſchäf mittelſcheine 80 001 bis 88 500 und 40 001 bis 45 500. Wegen o
n gte ich mich ein wenig eindringlich mit der weiteren Nach Papiermangels Wird das Publikkum erſucht, Taſchen, Reſe, uher ſucht bei egerntwerden ehe re ten

pelt o J hrſchaft. Was für ſchmucke, ſchneeweiße Waſchkleider die Körbe oder Papier mitzubringen Die Verkäufer ſind verpflichtet. Der aſtamente v treue a e die t
berhäl. J Fanen doch trotz der ſchrecklich knappen Waſchmittel noch die Abſchnitte 197 des Warenbezugsſcheines 15 abzutrenmen uns h ſie de e legene J er augeteinen wange
uaahlen I gagen; es iſt merkwürdig. Ueberhaupt, an gezogen anderen Sebändelt im Etat erwäbrungsamt, Hemmer i ding
rotz der ſind die Leute in dieſer Gegend noch! Den Gang entlang nen 5 Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß nd Wäſcheſtücke, die auch vielfach angeregt worden iſt, hat ſich die

ieg ſei 3 der eing erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch ig ſeit neben meinem Stuhle wogt und duftet eine Schlange von kann e hliegany des Geſchäftes oder die Entziehung des Reichsbekleidungsſtelle jedoch noch ni ent i können.
uſte des Nannequins“. Jch tue, was ich ſonſt niemals tat, und t Anders zu beurteilen ſind jedoch Fälle, in denen der laß einenet e weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden. id„Boots betrachte die Schuhe, die man hier noch anhat. Ein Lack, Sirupverkauf. Auf Grund der Bundesratsderordnung n u Wex Se den ne gen ger und r

T ver in Chik, nicht zu ſagen. An einem der Nebentiſche gibt 25 n t t nur wenein Chik, nicht zu ſage ei er Neb g vom 25. September und 4. November 1915 wird der Verkquf von dOſtende J ſoeben eine kleine Szene; irgend etwas iſt vergeſſen Sirup wie folgt geregelt. Der Verkauf wird am Montag, dem ger u e r en n mere Woher d r.
e worden; eine Mama ſchilt; ein kleines Mägdlein weint. 17. Juni, fortgeſetzt. Für jede Perjon eines Haushaltes kann ſog dringend benötigen. Auch in ſolchen Fällen erſucht die

O wich Etwas iſt umgegoſſen worden. Eine Bierflaſche war es Pfund abgegeben werden. Der Verkaufspreis beträgt 50 Pf. Kgeichsbetleidungsſtelle, an die Erben zunächſt in ſchonendſter
icht die inb Und was war in dieſer Bierfl Gott ſt das Pfund. Die Käufer find verpflichtet, bei denjenigen Weiſe heranzutreten, und ſie zur freiwilligen Abgabe eines Teilesſheinbar. a ierflaſche ott ſtrafe rtä den S t bei z zutr s gabetern ſie e Mil Milch!, lieber L Es i erkäufern irup einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug an die Altbekleidungsſtellen zu bewegen. Bleibt dies erfolglos,England! es war Milch. Milch!, lie eſer. (Es iſt von Kolonialwar die Kundenootkri d t on omalwaren in die iſten eingetragen ſind. Die ſo wird erſucht, an die Reichsbekleidungsſtelle unter genauere dies die weißflüſſige Tunke, die man früher immer in den Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 184 des Warenbezug der Umſtände des einzelnen Falles Antrag auf BeſchlagLer P Aaffee goß.) Die Mama iſt außer ſich; „kannſt du nicht ſcheines 16 zu erfolgen. Vegugberechtigt ſind nur diejenigen nahme und Snteignung eines Teiles der Nachlahgegenſtä zu
wer weit warten, bis ich dir eingieße?!“ Recht ſo: Manieren gehen Haushalte, die auf die Marke 184 Sirup noch nicht bezogen richten.

beide über Moralen An meinem Tiſche gibt es eine Be haben. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hun- Aenderung der Beſchlagnahmebeſtimmungen für Fenſter
lungen, wei junge Damen kommen, drücken meinen derten gebündelt im Stadternährungsarnt, Marktplatz 22, 1. Ober griffe. Zu der Bekanntmachung (Nr. M. 8/1. 18. K. R. A) vomugſieren r verſchwiegen ein Päckchen n die e hoß (Saal links), binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt 26. War 1918, betreffend Seſcua und Melde-
n. Mit d: „Kinderchen, nur eine leſe Ueberraſchung; Jh beſt einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Be pflicht von Einrichtungsgegenſtä beztw. freiwillige Ablieferung
geh T e eberraſchung; Jhr ſtrafung nach 9 17 der Verordnung vom 25. September und guch von anderen Gegenſtänden aus Kupfer, Kupfer

he Zei- werdet Augen machen T an weißer Kuchen! Was November 1916. legierungen, Nickel, Nickellegierungen, Alu-h folgte, habe ich nicht mehr mit angehört. Verkauf von Magermilch. Am Montag, dem 17. Juni, minium und Zinn, iſt am 16. Juni 1918 ein Nachtrag
aufge Iſt dies nun Dichtung oder Wahrheit? denkt der von vachmittags 4 Uhr ab, wird für Kinder vom 6. bis 12. Nr. M. 8/6. 18. K. R. A. erſchienen, der die für Fenſter griffe

atzungs. Leſer. Soll ich es ſagen? Ja, Kuchen A. M. Lebensjahre der Verkauf von Magermilch fortgeſetzt. Der Ver- und Fenſterknöpfe erlaſſenen Beſtimmungen ändert. Hier-
Drum kauf erfolgt an folgenden Stellen Milchhaäandler Schönherr, nach ſind die für Griffe von Vaskülverſchlüſſen getroffenen Aus-r Oſt Einſchränkung des Gasverbrauchs Grünſtr. 12, Milchhändler Hinſche, Gr. Goſenſtr. 21, Milchhänd- ebeſtimmungen aufgehoben worden. Dagegen ſind Griffeliſche g p lerin Jander, Unterberg 7, Milchhändlerin Meinhardt, Gr. und Knöpfe ohne Rückſicht auf die Konſtruktion des Verſchluſſes

erſte während der Gasverbrauch in den Wintermonaten die Brunnenſtr. 56. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von der Beſchlagnahme befreit, wenn ſie mit dem Fenſter durch
durch die Verordnungen und Bekanntmachungen der zuſtän- der neuen Lebensmittelſcheine Nr. 44 001 bis 49 000. ür jedes ein anderes Mittel als durch Verſchraubung oder Verſtiftungdigen Stellen betr. die Sicherſtellumg des Verrlebes von Gas Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre d der verbunden ſind. Damit ſoll erreicht werden, daß alle Fenſter
anſtalten gezogenen Grenzen nicht überſchritten Hat, iſt ſeit Magermilch auf den Abſchnitt 7 des Einkaufsſcheines über Mol iffe, die ohne Schwierigkeiten entfernt und erſetzt werden
Eintritt der wärmeren Witterung im April ein Anſteigenkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 pfennigen abgegeben. Zum können, unter die Bekanerkmachung fallen, dagegen ſolche, deren
dez Gasverbrauches über die zuläſſige Menge hinaus Einkauf werden auch die Haushaltungen mit den vorſtehend Entfernung mit einer Beſchädigung des Fenſters oder des Ver

meldet zu beobachten. Die Verbrauch smenge im Mai d. Js. iſt bereits angegebenen Nummern der Lebensmittelſcheine z elaſſen, welche r verbunden wäre, frei bleiben. Der rtlaut der Nach
Orden auf die Höhe derjenigen im Mai 1916 angewachſen, die ange auf den Abſchnitt 6 des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe agebekanntmachung iſt im heutigen Anzeigenteil bei den Land

Pour le ordnete Einſchränkung alſo in ihrer Wirkung nicht mehr feſt weder Ouark noch Magermilch erhalten haben. Der neue ratkämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden einzu
jef des ſtelbar. Teilweiſe mag die Ueberſchreitung der verordnungs Leebnsmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegähltes Geld iſt bereit fehen.

ein ge mäß a We e T im zuhalten. 99 S Segen e S en Unterre 181 dara uführen ſern, viele Gasver- Verkauf von Backpulver in der Talamtſchule Montag, ugnahme au en rag zur Beſchlagnhme Verfügungt hatte braucher immer noch ber daß ich das Vorjahr, dem I17. De Zugelaſſen zum Einkauf n 7 Inhaber vom 26. März 1918 weiſt der Magiſtrat darauf hin, daß nun-
gsvolle: ondern das Kalenderjahr 1916 den Maßſtab liefert. der Nummern der Lebensmittelſcheine 17 001 bis 22 000 vor- mehr auch die Baskülverſhlüſſe der Fenſter von der Beſchlag-
Durch der Hauptſache hat aber wohl die Furcht, mit den für das mittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern nahme betroffen werden. Wer Erſatzſtücke für die Baskülver-
e von neue Wirtſchaftsjahr zur Verfügung geſtellten geringeren 22 001 bis 27 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon ſchlüſſe von der Behörde beanſprucht, wird hiermit aufgefordert,
e wohl Nengen Hausbrandkohle nicht ausreichen zu können, den An eines Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 10 Pf. ab die erforderliche Stückzahl unter genauer Bezeichnung des
en An laß gegeben, den ergangenen Einſchränkungsbeſtimmungen gegeben. Abgezähltes Geld iſt u Grundſtücks, für welches das Material benötigt wird, bis zum
eder wuerdings nicht mehr die bisherige Becchtung zu ſchenken. Neuanmeldung von Kleinhändlern zur Kundenliſte. Auf 26. Juni d. J. ſchriftlich beim Magiſtrat zu melden. r
em Er Leider ſind die Kohlenzuteilungen an das Gaswerk nicht Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25. September zeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die in Reihe

po demeſſen, um den. Ausfall an Wärmewert beim Hausbrand und 4. November 1915 wird folgendes verordnet: Diejenigen BeſchlagnahmeVerfügung vom 26. März 1918 aufgeführ-
rch ein Mehr in der Form von Kochgas ausgleichen zu kön-Kleinhändler (Kolonialwarenhändler, Konſumvereine uſw.), ten Gegenſtände umgehend in der Sammelſtelle Turnhalle am

h nen. Die Erſparung von Kohlen auf Koſten des Gasverbrauchs welche Kundenliſten beim Stadternährungsamt eingereicht haben, Roßplatz abzuliefern find, andernfalls Zwangsmaßregeln zur
iſt deshalb unſtatthaft. Das Gaswerk iſt dem Reichskommiſſar werden hierdurch auf t, ſich am Montag, dem 17. Juni, Anwendung kommen.
für die Kohlenverteilung gegenüber gehalten, beſtimmte Mo bei einer der nachſtehe Großfirmen: Fr. Henſel Haenert, Erntebitten. Mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung

mengen nicht zu überſchreiten. Geſchieht dies A.-G., C. Hofmeiſter Co., H. Ch. Werther Co., Düben der kommenden Ernte, deren Ausſichten durch die gegenwärtige
mahen ſo iſt, abgeſehen von den Folgen des ſich daraus möglicherweiſe Herrmain, J. F. Weber Nachf., Stohe, Braun Dürre doch ſtark beeinträchtigt werden, hat der Evangeliſche Ober

den, da ergebenden Gaskohlenmangels im Winter, zu erwarten, daß Wiegand, Fr. Viebau, W. Creuzberg, von neuem als Kunden kirchenrat im Kirchengebet Bitten um eine gute Ernte für unſer
unter ſchärfere Maßnahmen ſeitens des Reichskommiſſars verlangt anzumelden. Es darf als Regel gelten, daß ſich die Kleinhändler Vaterland angeordnet.

nlich vo werden. Als eine ſolche würde vor allem die ſchärfſte Anwen diejenigen Großhändler wieder wählen, vei denen ſie bisher Ein deutſcher Tondichter und Volksliederabend findet zu
ten Ein dung der in der Verordnung des Reichskommiſſars für Elektrizi gekauft haben, doch ſteht es jedem frei, ſich von den oben ange Bunſten der Ludendorff-Spende gi Dienstag abend
itik en t und Gas vom 26. Juli 1017 gegebenen Strafbeſtimmungen führten Firmen eine neue ausguwählen. Eine Neuanmeldung 8 Uhr im Bad Wittekind von den Männergeſangvereinen
ſt, tief n Frage kommen. Ss müßte dann insbeſondere in größerem muß unter allen Umſtänden erfolgen. Die in Frage kommenden Haleſcher Lehrergeſangverein. Halleſche Liedertafel. Halleſche
en ſchud Umfange dazu geſchritten werden, denjenigen Gasverbrauhern, Großfirmen haben bis zum Mittwoch, dem 19. Juni, abends Männerliedertafel, Sang und Klang und Vaterländiſche Männer-

die bo die wiederholt die zuläſſigen Voerbrauchsmengen überſchritten 6 Uhr, eine Liſte über die bei ihnen angemeldeten Kunden geſangvereinigung Halle 1914 und dem Stadttheaterorcheſter unter
haben, das Gas zu entziehen. Ferner kann die Einführung (Kleinhändler uſw.), alphobetiſch geordnet, ohne Angabe der der bewährten Leitung des Konſervatoriumsdirektor Bruno

ſt vor on Sperrzeiten in Frage kommen, wie ſie in unſeren Nach Kundenzahl, im Stadternährungsamt, Marktplatz 28, 1. Ober Z. orich tat. Das glückich zuſammengeſtellte, echt deutſche
l geſon önſtädten Leipzig. und Magdeburg beſtanden bezw. geſchoß 2. Saal links, einzureichen. Zuwiderhandlungen ziehen Irggraman enthält erhebende Werke von Mozart, Veetherenades d m deſehen Ette ſolche Emſchröntung in der Sasbenubung, bie deſelichen Strafen nach ſh. S hann Otrauß nnd erh. Wir e werhlte
amit z die während gewiſſer Nachtſtunden jede Gasbeleuchtung auch beliebte Volkslieder. Jn Auibetracht des ſchönen Erfolges, den die
inen be die Straßenbeleuchtung öglich macht, greift aber ſo Er Vevanſtaltung bereits am 6. Juni hatte, lag es nahe, ſie für dieJ zeungerhöchſtpreiſe für Gemüäſe. Vom 16. d. M. ab Zud ndorffSpende wi hol z m Beſuchee II t c K. e h wen u en n e en j di r Foij vW W v e r F r Karotten ges Kraut 15 r r tiger 3 für unſere Kriegsbeſchädigten verbunden ſein

ung und Waſſerwer aut Karotten, runde, kleine, mit Kraut f., l. i ür dieern auc erneut nahe gelegt, im Intereſſe der Allgemeinheit den er Ohne Kraut 40 Gef., Kohlrabi mit jungem Krvaut 35 v Das Konzert des Halleſchen Lehrergeſangvereins für die
LudendorffSpende findet am Montag, den 17. r abends umBuchbe gangenen Anordnu i ühweinungen dauernd die ernſteſte Aufmerkſamkeit Frühweiß, Wirſing- und Rotkohl 25 Pf., Frühgwiebeln 80 Pf. in den Thaliaſälen ſtatt. Es wird von Max Ludwi ni ſeid men wun ſie nicht Gefahr laufen wollen, viel größere Johannisbeeren, weiße und rote 40 Pf., Johannisbeeren, ſchwarze e der T ſel Faren Soliſten, Dpernfängerin Lilly

larza nbequemlichkeiten erdulden zu müſſen. 80 Pf., Stachelbeeren, reife und unreife 45 Pf. Blaubeeren (auf S midt und Opernſänger Adolf Harlacher vom hieſigen n

L x R r n 1. Wahl 45 Pf., Frühkirſchen r e r BegleitungW regfi r Männerchöre von den Mitglie rlen Die Nahrungsemittelverſorgung in Halle rer Bei Sboeeren nd vom 14. d. Mts. ab die ausgeführt wird. Eine gewählte Duiregeſeiee en e el
er 250 Gramm Fleiſch. Die e an Höchſtpreiſe bei Wahl I auf 120 Pfg. Erzeuger und 150 Pfg. Chören, darunter ſtimmungsvolle Neuheiten von Bruch, Franx,
hen de Wurſt, die in der Woche vom 17. 28. r Großhänoler, bei Wahl II auf 75 Pfa. bezw. 100 Pfg. bei Kämpf, Reumann, Nicodé, Schubert und Wagner wird geboten,
nen un N. bei leiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte ent wats und Walderdbeeren auf 180 Pfg. bezw. 210 Pfg. erhöht auch die Chorballade fehlt nicht. Gs iſt zu wünſchen, daß neben
ten Um donmen werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den worden. dem künſtleriſchen Erfolg auch der Hauptzweck der Ludendorffd 5 dieſe Woche gellenden Fleiſchmarken können die geſamten Die Oekſaatprelſe für die Ernte 1919 ſind ſchon jetzt feſt Spesride durch dieſe Veranſtaltung erreicht wird. Eintritiskarien
Kritiker chnitte zum Bezuge von Schlachtvichfleiſch oder Wurſt bei den geſetzt. Es werden bezahlt für Raps 85 Mk. für 100 Kilo zu 3, 2 und 1 Mk. ſind bei Heinrich Hothan erhältlich.
Erſchei Feiſchern, oder zur Entnahme von Fleif ichten aus Schlacht m, Rübſen 83 Mk. für 100 Kilogramm. Die Landwirt Der Prvovinzialſittlichkeitsverband hält am 27. Juni

be de viehfleiſch in den Gaſt, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. ſchaft kann daher im Vertrauen auf gute Preiſe die weitere Mitgliederverſammlung nachmittags um 4 Uhr im St. Nikolaus
f eine derwendet werden. Srundſätlich dürfen bei der Vollkarte nur größerung des Oelſaatenanbaues vornehmen. Man beachte Den Arbeitsbericht erſtattet der W Korfiſtonalrat D. von

T Me auf 8, bei der Kinderkarte nur auf A Fleiſchmarken je 25 Gramm das der heutigen Ausgabe r Flugblatt! Rohden-Spören, die einleitende Anſprache hält Exgellenz
rum tu h entnommen werden, während die u g rn Der Per a r n Hegel, r Holtermannledigl m von e agdnutzung gemeinſ irk ronung ſte Künſ lediglich um Vezuge (HalleCröllwis) K. Nochbtiakr on 1. MAuli 1918 bis h e e e
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Haus U bei den Aktſchlüſſen von wohlverdienten, begeiſterProvinz Sachſen und Umgebung

und in der Letzlinger ach ein WaldDas Krewg des i Shyr e brand aus, dem ungefähr 800 Morgen Waldbeſtand zum Opferen Senfloth in Bismarck ge ſind. Die er ö le Gutereſtern ien
Fendah. r SGhren a W teils dem v. Alvensleben WittenVagenmeiſter ne a und eg moor ſchung des gewalti Rauchſcht de weithiFroßörner. Eiſe et St Jorſt ſhtharen Vranbes waren die deren aus ben nMWanikowski in Pöterit, GSuteſchmied Stoc e e n le u Garbelehenr r Donmnepin in r. erfurt, 14. Juni. Den Tod fürs Vaterlan d)
Hes Ehrhardt in e bei der L und llons Adjutant Hans Weidligiecder in h in Erfurt, Lange des Eiſernen H 3 2. und 1. Klaſſe, Sohn desm h 7 Nagdeburg. Das a. D. Weidlich hier und der Lehrer Leutnant d. R. Otto
Fhrengeichen Kumm er in Ziegelgöwenthal, h l K. Bi 14. Juni. (Verſchwwaundemn) Der zehnguvagenborarbeiter 8 ebe, Paul Keitel, Sohn des Holzweißigerwohnhaften Arbeiters K. ſoll ſeit den Oſterferien

Saucha, M. Juni. al h verſchwunden ſein. Nach Angabe der Elternperne Verdäerrſtkoreng) mit Krone am Bande Tapfer ſeither alle ur rzrach dem Knaben vollſtändig
e erock Lochau Juni. Auszeichnung Das erſt durch die Schule Kenntnis von dem Verſchwinden des Knaben
gerdienſtrreus für Kriegshilfe) iſt Herm Guts erhalten. Dieſer iſt mit einem gleichaltrigen Schulknaben kurg

und Gemeindevorſteher E. Knittel hier verliehen und vor Oſtern nach Gräfenhainichen geſchickt worden, um dort
n Herrn Landrat worden. Lebensmittel einzukaufen Währ Knabe am Abend

g. Weſenitz (Saalkr.), 14. Juni. (Das Eiſerne Kreug) hr, iſt K. nicht zurückgekehrt.mittel verliehen. Der Auge rin 14. Juni. Einbruchsdiebſtahl) Aus
der verwundet in einem Hazavett liegt, iſt ein vem einer r der Nähe gelegenen Dampfkeſſel

ohn des Guts s und „nittel er. Fabrik haben Diebe von dem dort egenden Handwerkszeug
el. Papitz, 14. Juni. (Dem Privatmann Otto John tangen, iſon und Hammer genommen und damitm Gemeindeamt ſeit ar Jahren eh die Tür n See Sie r r
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t t enen Gegenſtände 2000 M. iv r m Has Berdienſtrreug far Tater Lomten ermiltelt werden. t

w. Bürgermeiſter Otto Heinicke und Droyßig, 14. Juni. (Viehdiebſtähle) Auf derdie Kreisbinttverlegers Gertrud Schneider in wer des v Weber a e e
z 14. J Prodi 441 u n gute ver enen es ittergut. yßigu r e a h e 7 Schoflämmer an Ort und Stelle abgeſchkachter

geitung feines P. Merryo ſo Halle am 12. Jmi i. 14, Kirſ Die hiſeine 4. Hriegstagung, der aus allen Teilen der P de V e r iſt eſe
ind gahlreiche erſchien waren. Miſſtons Jahr für 675 M. gegen 376 M. im Jahre 1917, 250 M. m
inpektor Bey en von der Berſiwer von den Jahre 1916, 265 M. im Jahre 1015 und 300 M. im Jahre 1914

Kriegondten der Miſſion. Unendl ſchwerer als verpachtet.
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eine Ausſterünmg deutſ
ungariſcher Waren

mit: in Londorx iſt jüngſt
chen und öſterreichiſch-

und zwar, wig aus
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befriedigt iehen. Aber wie wohlr ſeinen Lieben zur A S ung doch auch ein
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man allenfalls noch einmal eine Tüte Kirſchen
ſeitdem ſino fie vom Berliner Markt ver

e

konnteh
ſchwunden, und ke Verordnung der Reichsſtelle keine Maß

der ſtä ter vermochte ſie bishernahmewieder aus dem Dunkel, in das z die r W haben,
nh e ift 2ües n die Okagn-i völlig verſagt. Die Ber-verzichten müſſen, in dieſem Som--

an einem Verſorgungsſyſtem
die das genaue

die mit ihm beabſichtigt wird.
m. Wie König Guſtaf V. von Schweden lebt. Der alte Zopf

„wie er an europäiſchen Höfen noch immermanchen
wird, i nach i rem A i „V ckojon zu urteilen, e Wer er an einer ſreſcrhen

Lebensführung Platz gemacht zu haben, dis ſich im allgemeinenrecht m dem ſie gewöhnlicher Sterblicher unter
ſcheidet. 7g Guſtaf t vegelmäßig m ns um 7 Uhr auf,
nimmt te eine Taſſe zu ſich, und macht dann
einen ug. Um 12 Uhr wird einleichtes C rühſtück eingenommen, nach dem ſich der König an
die Arbeit begibt, die, nur durch eine Stunde Tenmisſpiel unter
brochen, bis 8 abends, der Stunde des Abendeſſens, fortgeſetzt

e Vaters. Derchmack. Als Tiſchwein wird roter Bordeaux getrunken, und nach

Rorg GEuſeef ne Aus Havannatabaknig nie s gemacht, und „der duftende
chwedeſchen Hofe jn Rübenkaffeg mit leichtemwohr verwandelt worden. ch gibt zu j Tafſe nur ein

eingiges chen Zucker. Denn die dra chen Kartengeſetze
werden im Königlichen halt ebenſo ſtreng befolgt, wie in
allen anderen Härſern, als Würze der Mahlzeiten muß die
e und Tiſchuniterhaltung dienen. Alleshe wird an der Tafel beſprochen, von der Politik
an bis zu den einen erlebwiſſen, und häufig
Monarch y 7- S r die r Guſtaf V.intereſſ ter nämlich lebhaft für wi tliche Fragen undderen Vertreter in Stadt und Hand. Werri e ſind
wohl ſo geſpannt auf wirtſchaftliche Neuigdeiten wie das Stagts
o upt des Landes, und insbeſondere über die Stockholmer
Großkaufleute und ihre Pläne und Unternehmungen iſt der
Monarch erſtaunlich gut unterrichtet. Wenn auf das Abendeſſen
kein Theaterbeſuch folgt, fo werden die letzten Tagesſtunden durch
eine Partie Karten ausgefüllt, die Punkt 12 Uhr unweigerlich

abgebrochen wird. So gibt König Guſtaf ſeinen Schweden in
jeder Beziehung das Vorbild eines anſpruchsloſen bürgerlichen

ml. Die Ukraine als Zuckerland. Jn der Ukraine find
vor Ausbruch des Krieges 205 Zuckerfabriken in Betrieb ge
weſen, 49 in Polen und 42 im übrigen Rußland. Der Rüben-
anbau in den genannten Gebieten betrug 624 100 beziehungs-
weiſe 70 800 und 147 700 Hektar. Das Verhältnis ſtellte ſich
alſo, wie die jetzt unter dem Namen „Südoſt“ erſcheinende
„Balkanrevue“ bemerkt, für die Ukraine auf 74,1 für Polen
auf 8,4 und für das übrige Rußland auf 17,5 Welche
Schritte die Ukraine in Bezug auf die Geſetzgebung für Zucker
unternehmen wird, iſt noch ungewiß. Es kann wohl angenom
men werden, daß die Regelung dieſer wirtſchaftlichen Frage im
Einvernehmen mit den Mittelmächten ſtattfinden wird, da es
ſich beim Zucker für die Ukraine hauptſächlich um ein Ausfuhr-
produkt handelt. Die Ackererträge blieben bisher hinter den
deutſchen und auch Hinter den ungariſchen und öſterreichiſchen
bedeutend zurück, hinter den erſteren faſt um die Hälfte. Es
kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß der gute Boden der
Ukraine bei tüchtiger Bewirtſchaftung viel größere Rübenermten
bringen kann, als bisher. Jedenfalls hat die Ukraine gerade
durch ihre Lostrennung von Rußland eine beſondere Bedeutung
als Zuckerland gewonnen.

ml. Jn den Ruinen von Reims. Der franzöſiſche Korreſpon
dent der „Berlingske Tidende“, der vor wenigen Tagen Reims
beſucht hat, ſendet ſeinem Blatte folgende eindrucksvolle Schilde-
rung der von ſchwarzen und braunen Franzoſen zäh verteidigten
Ruirenſtadt, die vor dem Kriege „das frangöſiſche Akhen“ ge
nannt und von Touriſten überſchwemmt wurde. „Wenn man von

zieht der

einſt di mpagnerfelder von Reims! Auch in der Stadt ſelbſtiſt nichts mehr unbeſchädigt. Ales iſt ne geſchoſſen oder von

den Flammen verzehrt. Ei der Sehens würdigkeiten von
Reims, die aus dem 16. Jahrhundert ſtammende Maiſon des
muſiciens in der Rue de Tambour, iſt, wenn nicht vollſtändig
zerſtört, ſo doch ſtark mitgenommen, und die ſechs luſtigen
Mörchsfiguren der r ſchwer beſchädigt. Die alten
ntereſſanten Häuſer der Royhale find

vorwärts zu kommen. Man kommt

die Stadt der Krähen geworden.
Eier. Wie berichtet, bildete in
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treffe, daß einem
lich 60 000 verdorbene
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die
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en, die r in Fülle undauf den Wagen der r und in r B en zu
waren. vergebens hält er Um wohin er auchch

Rofen, nichts als Reoſenl! Vig zum Tage der

den längeren Transport berückſi viel Schaden anvichte. ſei es en, den Monaten April und
Ngi 1917, 7 der en etwa 20ionen Ei ſeien, von 100 Kiſten 95 Kiſten
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Börſen- und Handelsteil
Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle a. S.

Nach dem in der am Donnerstag abgehaltenen Generalverſammlung erſtatteten gechenſchaſteberichee über das Ge

ſchäftsjahr 1917 ſind im Laufe desſelben, einſchließlich der in
folge Krediterneuerung und Umwandlung u. geben n
3 085 550 Mk. 12 706 875 Mk. Darlehne in 8, 330 und 4
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und 2 806 000
Mark Darlehne in 8, 8359 und 4 landſchaftlichen Zentral-pfandbriefen, zuſammen 15 012 875 Mk. rt worden.
Unter Berückſichtigung der Ablöſungen r fich der Betrag der
verzinslichen Darlehne Ende 1917 268 730 975 Mk., d. i.
8 824 950 Mk. höher als Ende 1916. Den Ende 1917 noch ver
zinslichen Darlehnen don 188 525 225 Mk. Provinzial Pfand
briefen und 80205 750 Mk. landſchaftlichen Zentral nd
briefen ſtanden buchmäßige Tilgungsguthaben über von
22 161 850 Mk. in Provinzial und 11 940 800 Mk. in landſchaft
lichen Zentralpfandbriefen, es waren mithin noch im Umlaufe
166 363 875 Mk. Provingzial- und 68 264 950 Mk. landſchaftli
Zentralpfandbriefe. Für die verzinslichen Darlehne von
268 730 975 Mk. haften der Landſchaft erſtſtellige Hypotheken
innerhalb der ſtatutariſchen h auf 8464 Be
ſitzungen, darunter 486 Rittergüter. Jm Sicherheitsfonds derMitglieder befanden ſich Ende ort die Wertpapiere unter Be

rechnung des Wertes nach dem n erWerte im Betrage von 4860 506,57 Mk. Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des Jahres 1917 ars Werten
von zuſammen 604 557,483 Mk. und der Eigentümliche Fondsaus ſolchen von zuſammen 3 958 744,68 Mk. Vom Verwal
tungskoſtenüberſchuſſe des Jahres 1917 im Betrage von
558 776,90 Mk., zu dem die Landſchaftliche Bank aus ihrem
Reingewinn des Jahres 1917 172 000 k. beigeſteuert hat,
werden den nicht zum r a Fonds beitragenden Mit
gliedern 445 400 Mk. oder 0,25 zurzeit verzinſten PfandZrieftapitals auf den Sicherheitekonten gutgeſchrieben, der Reſt

von 113 376,90 Mk. wird auf neue Rechnung für 1918 votragen. Das ZinſenSoll betrug 12 308 8386,61 Mk. Rückſtändi
iſt davon der Betrag von 218 651,04 Mk., um deſſen Einziehungdie Direktton bemüht iſt. u 1917 iſt die Landſchaft an
13 Zwangsverſteige igt geweſen, von denen 7 aufAntrag anderer Glä ſer eingeleitet waren. 10 Verfahren
haben inzwiſchen ihre Erledigung gefunden, wobei die Land
ſchaft volle n erlangt hat. Freihändige Uebernah
men von Grundſtücken haben im Jahre 1917 nicht ſtattgefun-
den. An Zwangsverwaltungen waren anhängig 19, davon 8
gerichtliche und 11 landſchaftliche, von letzteren 9 aus den Jah
ren 1914/1916 und 2 aus dem Jahre 1917. Von den landſchaft-
lichen Zwangsverwaltungsverfahren ſind heute 3 noch nicht zum
Abſchluß gelangt.

W

Einwirkung des deutſchruſſiſchen Friedens
vertrages auf die Vergeltungsgeſetze

Berlin, 13. Juni. (Amtlich.) Durch die Veröffentlichungim e eſger t vom 11. Juni 1918 (Seite 479) haben die
Vorſchriften des Friedensvertrages mit der ruſſiſchen födera-
tiven Sowjet Republik nebſt Zuſatzverträgen Geſetzkraft erlangt
und das bisherige innere Recht entſprechend abgeändert. Nach
dem Gebiete der Sowjet- Republik unterliegt nunmehr die
Zahlung, die Ueberweiſung oder Abführung von Geld oder
Werlpapieren nicht mehr dem bisherigen Zahlungsverbot.
Gegenüber Finnland und der Ukraine iſt vorläufig noch die Ge
t des Treuhänders für das feindliche Vermögen, Ber
lin Mohrenſtr 88/84, für Zahlungen ſowie für Ueber
weiſung und A
holen. Gegenüber dem geſamten Ausland, alſo auch gegenüber
der ruſſiſchen Sowj lik, bleiben die allgemeinen Be
chränkungen des Zahlungsevrkehrs mit dem Ausland durch die
Deviſenordnung vom 8. Februar 1917 ReichsGeſetzblatt
S. 105) beſtehen.

Die Stundung der Anſprüche von Perſonen, die im
Gebiete der Sowjet- Republik ihren Wohnſitz oder Sitz haben,
endet, ſoweit es ſich um Geldforderungen handelt, erſt mit demAblauf von ſechs Monaten nach der am 29. März d. Js.
ten Ratifikation, alſo mit dem 29. September d. Js. Auf
Grund der Veröffentlichung des Friedensvertrages im Reichs
Geſetzblatt hört ferner gegenüber der ruſſiſchen föderativen
Sowjet Republik Dy r ensſperre auf. Die Ver
äußerung, tung des Vermögens von Angehörigen der Se ſowie die Abführung von Eigen
tum ſolcher Perſonen in das Ausland bedarf alſo nicht mehr
der Genehmigung des Treuhänders für das feindliche Ver
mögen. Dies gilt auch für Pfändungen und Ueberweiſungen.

Was die Abwäicklung der ſtaatlichen Ueberwachungen und
Zwangsvollſtreckungen anlangt, ſo werden die Aufſichtsper ſonen
und Berwalter, die beaufſichtigten und verwalteten Vermögens

n rn en na ionh i dem Berechtigten zu ſtellen. Mit h Geldern ſtnd4 vom Zinſen a dem Tage ihrer Ei
Treuhänder und mit den Wertpapieren auch die eingegangenenZinſen und Gewinnanteile herauszugeben. Auch in denjenigen

Fällen, wo der Treuhänder Forderungen nur in Verwaltung ge
nommen und nicht eingezogen hat, wird ſich der Berechtigte zu
nächſt mit dem Verlangen nach Freigabe an den Treuhänder zu
wenden haben, da deſſen Verwaltung erſt mit der Freigabe en

Sermhget e e enteh v d ne rePermögens en wir er pmäßigem Ermeſſen prüfen und die Freigabe nur unter BVerück
ſichtigung wohl erworbener Rechte Dritter bewirken. Die Gebühren für die Vermögensverwaltung durch den Treuhänder,
die beſonderer Regelung unterli werden bei der Ausant
Weg oder See der Ver
echtigben zur nligten hierüber nähere Auskunft erteilen.

Abtrennung von Dividendenſcheinenſind e e 15. n R Beugeſelſcheſt

chenden rn gkenebrsterer
r r et chein le W win vape

1 u. 2 T en e at ihre3 u. v e a
dt e e le hAmmeoendorf, den 15. n W

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg. e

ührung von Geld oder Wertpapieren einzu

nsgegenſtände an den Bee
gebracht. Der Treuhänder wird Beted

üypothebenzehnizdank Saehsen-Anhalt,

erster und naehstelliger Hypothoken
entgegrei ar den Giäubiger: Sahutz des Hauzheritzerr.
Intengreenten wird Auskunft, auch über Beleihung

Saale,d begonnen und nimmt

m Hypothekenſ
Nachdem nunmehr die tliche EintS erfolgt iſt, be Art hießdie e P Snimmt r. x en eAusfall von Kapital und Zinſen. r ind bei dem

ſchaft, zu

Vorſtande der Bank in Halle a. d. Sagle, Barfüßerſtraße 156, zu ſtellen. Die e rw net n im Jnteveſſe des
gläubigers als auch des Grundſtückseigentümers, dennwird von der eſſen befreit, Zinsausfälle erleiden
die Hhpothek in der Zwangsverſteigerung gausbieten

T
bezw. das

Grundſtück übe hen zu r letzterer iſt die ha ui e
erklärt, i
Grundſtückes a es von t
Grundſtück mit Hypothekenſchutz ehe t er iſt von Tee

Gefahr daß et die Hypotheken bald nach dem Erwerb
So mancher ah e Käu S dadurchſchon in De Verlegenheit gekommen. Wer für

e e ben3ſ r Hhypotgeſellſchaft zu Halle, Halle a. d. Saale, Barfü 15,
ſenden. Jm übrigen verweiſen wir auf die
Jnſeratendteil.

im

Zugerfabrit de h Si r it einem Bruttogewi im146 682 M. Nach aKert e e n Naecr Reingewinn von e e
deſſen mee in dem imnichts m wird c e u rVorräte mit h e M. Debitoren n
(965 585) M., Kreditoren mit 182 491 (40 685) M.

14. Bei ruhigem Verkehr war die Stim,Juni.mung an der Börſe mehrfachen Schwankungen ausgeſes
Die Eröffn öte in A e an die feſte Haltehe hen Wer aegierige ine

e en a e undW durch e Käufe re mit einer ränge
Erholung. Namhafte Umſätze fanden ondere Steiſenbahn, leitenden Bank und en atee

er uEiſ n angeboten und bis 55 Kronen im Kurſe hen

waren.

Wetterbericht
des amtli ternachrichtendDenauer.Amtliche Bekanntmachungen für den a

Bekanntmachung.
Alle im wehrpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen, die

a) zu Zuchthausſtrafe verurteilt oder
b) durch Straferkenntnis aus dem Heere oder der

Marine entfernt oder
o) mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf be-

ſtimmte Zeit beſtraft ſind,
unterliegen gemäß S 20 der Wehrordnung und nach den
auf dem Ausſchließungsſchein abgedruckten Beſtimmungen
der Landſturmpflicht und ſind demgemäß der Kontrolle
unterworfen. Sie waren daher verpflichtet, ſich beim Auf
ruf des Landſturms zur Landſturmrolle anzumelden.
Dieſer Verpflichtung ſind ſie aber zum großen Teil nicht
nachgekommen. Zwecks Durchführung der reſtloſen Kon
trolle aller im wehrpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen iſt
auch die Erfaſſung der eingangs erwähnten Wehrpflichtigen
notwendig.

Dieſe werden daher, ſoweit ſie in der Zeit vom
1. Januar 1870 bis zum Jahre 1900 einſchließlich geboren
ſind, gleichviel ob ſie beim Heere oder der Marine gedient
haben oder nicht, hierdurch aufgefordert, ſich unter Vor
zeigung ihrer Militärpapiere und zwar

ſoweit ſie gedient haben bzw. der Erſatzreſerve ange
hörten,

beim Bezirkskommando Halle a. S., DeſſauerStraße 69, vom 17. bis einſchließlich 19. Junt

1918, vormittags 9--12 Uhr,ſoweit ſie z gedient haben,
im Amtszimmer des Zivilvorſitenden der tz
kommiſſion des Saalkreiſes in Halle a. S., Luiſenſtraße 7 vom 17. bis einſcheßlich wo uni
1918, vormittags 9—12 Uhr J

anzumelden.
Wer die Meldung unterläßt, hat die für ſolche Fälle

geſetzlich vorgeſehene Strafe zu gewärtigen.Nach erfolgter Anmeldung ſind Wohnungswechſel und

andere Aufenthaltsveränderungen binnen 48 Stunden bei
denjenigen Stellen, wo die erſtmalige Anmeldung erfolgt
iſt, zu melden.

Halle, den 12. Junt 1918.
Königliche Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks

aalkreis.
Der Zivilvorſitzende.

von Kroſigk, Landrat.
Bekanntmachun

Auf Grund der Anordnung d le vom6. März d. J 21900 wird das Roben ig angebauter Früh arwffetn vor der Juli 1918 re
e wen r beſenders geartete Fälle bei uns be

tereſſe einer ergiebigen Mohrrübenernte wirddie Mhhahe von hre a Sie en getbis auf weiteres hierdurch perbolen

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Wochenund mit Geldſtrafe bis zu d o Mark oder ant Liner dieſer

Strafen rHalle, den 16. Juni 1918.
Nr. gi0 Der Rreisan e Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen Birnen-, Aepfel-

und Pflaumennutzungen an den Kreisſtraßen des Saal
kreiſes und zwar:

Könnern Saale km 1,3-50—2,3 (Pflaumen);
Könnern--Mitteledlau 0,0--32-3, „3 (Pflaumen)e

Hohenedlau--Schletta flaumen)Mitteledlau--Gröbzig 0, 01 (Pflaumen), 1,22,318
(Pflaumen);Wettin Birnbaum 00—1,4 (Pflaumen), 14—2,08

34-—8,0 (Pflaumen), 5,06,667
aumen)ehe Woris 090—22 (Pflaumen);

nud Döl
Aktien kezeltsenaft zu an zu halle

arfüßerstrasse 15.
Aufträge auf

Kapital und Lastenschutz

Hohnsdorf Wieskau 0,9-1,598 (Pflaumen);
Merbitz Krofigk Kaltenmark 02—-2,0 (Pflaumen),

bis 3,5 (Pflaumen), 3,5-4,8 (Pflaumen);Schlettau Kattauerſtraße 8, 9-10, 7 (Pflaumen);
Kattauerſtraße bis zur Plötz Domnitzer Kreisſtraße

10,7---11,715 (Pflaumen);Trot lötz 2,0 72-2,6 27 (Birneny);ehe Poſtſtraße 0,0--2,5 (Pflaumen),
5—-5,7 (Pflaumen);

goczi 0,0--1,4 (Pflaumen),Dölau
(Pflaumen)Dölau Lettin o, 1-—2,0 (Pflaumen);

Dölau--Lieskau 2 919 830 (Pflaumen);
Rabatz Schwerz 00—3.288 (Pflaumen)
Niemberg Brachſtedt 0,4—3,636 (Pflaumen);

n (Pflaumen),irnenNiemberg Schwerz 6,7—9,125 (Pflaumen);
Schwerz Zörbigerſtrahe 9, 10 495 (Pflaumen,
Niemberg Plößnitz 3283 8 (Pflaumem);
83 henthurm--Zwebendorf 8,0——9,30 (Pflaumen);

öbers-Lochan 0,0-2,8 (Pflaumen);
Gröbers Osmünde Wiedersdorf 2,588—3,696 (Pflau-

men);
Vom Dorfe Dieskau bis zur Leipziger Chauſſee und

Kleinkugel 36——6,938 (Pflaumen);
Döllnitz Dieskau bis an das Dorf Dieskau 0,0—27

(Pflaumen):
r w bis zum Burgliebenauer Weg 5,9—6,447

epſoll ne e n Vegeichn
mit genauer ung dere und See (kan) ſowie des Preifes ſind bis zum

m J. früh an uns einzuſenden.
ingungen können in unſeremBüro, Louiſenſtrabe 6, hier eingeſehen oder gegen Einſen-

dung von 30 Pfg. in Briefmarken bezogen werden.
Die Pächter ſind verpflichtet, ſich hinſichtlich der Ver

wertung des Obſtes den von der Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt, der Provingialſtelle für Gemüſe und Obſt und
von dem Kreiſe erlaſſenen Vorſchriften zu unterwerfen.

Auf Verlangen des Kreiſes ſind ſie verpflichtet des
Obſtanhanges an die ihnen vom Kreiſe bezeichneten Stellen
zu den geltenden Höchſtpreiſen abzugeben.

Bei Verwertung des Reſtes iſt der Bedarf der örklich
benachbarten Ortſchaften in erſter Linie zu decken.

Halle, den 12. Juni 1918.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 5046 K. A. von Krosigk-
Bekanntmachung.

5,1-59

Vom 16. d. Mts. ab t nach Anord r Bwobinych
ſtelle für Gemüſe und n i für

Großhändler Kleinhändler

Spinat nicht Spinaterſatz) 9 d 9 Vis
Puff (Sau) Bohnen 25 45
mit Kraut 1 W 2 32 3 40 vKarotten, runde, kleine,

ohne Kraut 40 48 55getee mit 85 42 50rühweiß, tngRotkohl 25 32 40z iebeln 30 a a 50nisbeeven, weiße

e. 40 50 60Johannisbeeren, ſchwarze 50 60 70Stachelbeeren, reif u. unreif 45 60 75
Blaubeeren (auf Verlade

hation)d 50 65 7545 60e
eng 40 55Erdbeeren 1. Wahl 120 160 170Erdbeerew 2. Wahl 75 100 120Monats u. Walderdbeeren 180 23

Halke, den 15. Juni 1918.

ein neues Abendauer Sgre nach folgendem goprpt an:

Zug rSo h Halle-Kl.
v ab Nietleben

Halle, vege 14. Juni 1
Hall e S ſtedter Eiſenbahn.

a) Pens. f. Oberrealschüler b) Privat eIndiv. Unterricht in Kl. Kiagoren. r

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Apbogronzt rer
Finkochcbsn

Veißbl. m. Be u. Päg
St. 1.35 u. 1.75.

xArt an

ni d. Js. ab verkehrt
zugpaar zwiſchen Halle-Klaustor

an le
ab 902

an r r eide ab 900

.Vorb.i Prosv.
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I Speziaffabrik für modernen

Strohpressenhan

e

S
e

„J

1910: Große zailberne DBenkmönszo von der D. L. G.

2 S

Gebr. Tee
Ballenpressen für Heu und Strom
Langstronpressen fur

Garantſors volle Anenutunng des adegowächta,.. a

7 iS S m.

Seehausen
Kreis Wanzleben

Julius Kräcker,
Fabrik für Feinmechanik,
Gesefischaft mit beschränkter Haftung,

Fernsprecher Neukölln 1212 und 1216.

Neukölln,
Pflügerstrasso 18.

de
ede deh npräge er

Wölbungs-Stempel

für e r
;„;J„5 „àXJT

u 3

Maohinenfabrix

Sangerhausen
vorm. Hornung Raboe,

Sangerhausen.

iiſsmasohinen
Trocken-Anlagen

als Quirl-Wasehmasehinenm,
Schälmaschinen,

Schnitzelmaschinenm,
von 700--2500 mm

Zerreißmasehinen (Reißwölfe)
für Rübenblätter, Rübensehwänze usw. mit
neuartiger Arbeits weise und unerreiehter

Betriebssicherheit.
Krautsohneidemasehinen, Strunkbohr-

maschinen, ferner Hubräder,

Waseh-, Sehäl-, Schnitzel- und Zerreiß-
maschinen zofort ab Lager Ueferbar.

Dampfkesselangebot!
m Es gstehen zum Verkauf

Steohende RöhnhremKess el
ca. 15 Stück von 5 bis 20 qm Heizfläche

Licogend. FIS mr onrKessel
ca. 10 Stück von 12 bis 30 qm Heizfche
ca. 18 Stück von 30 bis 60 qm Heiztläche
ca. 12 Stück von 60 bis 80 qm Heizfläche
ca. 14 Stück von 80 bis 100 qm Heizfläche

ZZ von 150 bis 250 qm Heizfläche.
WasserrohnrKessel Sca. 20 Stück versch. Grössen von 40 bis 450 qm Heizfläche.

Sämtliohe Kessel eind garantiert botriebefähig.
Auch Dampfmaschinen aller Grössen, sowie

Pum ekt Vorfeuerungen,Armaturen usw.

Sümtlheho Kessel eind besehlagnahmefrei.
Anfragen erbittet

Arthur Loewenstein, Berlin W., Hotzstrasse 69.Fernsprecher: Amt Nollendorf 278. S Telegramm Adresse: Dalotra Berlin.

liefern schnell und billig

s Im h jhaqghzatjeßſyyenaſnln9tſeaahreoaatanantmhkqguqßh4—43—

Z e

I Ceschoss- -Stempel für Innen- u. r empelung.

e S FVeldscheunenh r Hallen und Baracken
OoOTTO HETZ R Aktien Goeszellochaft. Weimar 6

Habe r

46 000 kg

S. M. Rundstanl
mit m e 82 mm Durchm. g kg Festig512 Hehnung, 150 mm lang,

Rundstahlenden
83 mm Durchm. 75--200 mm lang.

a. 20 000 kg
Preßistahlringe

23550 20 X 20, 3 mm stark.
Falk Adier, Gannstatt, Karistr. 120, 7eleph. 564
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11 Gang 58* 16 mm Bohrung 34 mm Dmm. 16 mm breitGrosse Posten r16 34 16ri Stahl preiswert ab beG ewi nd efräse cM n I l 1 M Telegramm -Adresse: Richterweil.
Suchen Sie Wir ompfenien zur hevorstenenden Ernte:non c wer A. Mh bregch: Nagchinen

in im allen e für Dampf- u. eleKtr. Antriehb,PERSONENWAGEN F LASTWACGENMB Motor Grasmäher
See GetreidemäherRechen undv l r 9 t

m 3 WDrosoh- C S W Schwadwendera J 2 5 J Rübenheber22 J masehinen LerioſterSorterer, Kartoffel-Dämpfer et togſerrolerJ Wüta j Witt 2 Kräger, in
n Reparaturen werden prompt ausgeführt.Rokord“ uD. R. Patentn Ku ihl- und Gefrieranlagen

l. Banwann Eis-Maschinen
Maschinenfabrik fürFleischereien, Wild-, Geflügel-, Lebens-

mittel- u. Fischhandlungen, Konditoreien,
Fabrik Kantinen, Haushaltungen usw.

liefert

Für Maschinenfabrix Germania
alle vorm. J. S. Schwalbe Sohn

Industrie- Chemnitz.arbeiten:

General Vertretung fl ij i 8 nn, Automobiſe, Halle S.
Klebstof

re ibrier ch bietet an

C

e 1
Leinölfirnisersatz

für Heeresdedarf liefert vorteilhaft

BIt wert bestens pewvllre, erstkiassige

en

ßüdd. back- u. Farbenfabrik Karl Wörwag, Zutfennausen.

Ware, in 1 kg Stangenform, geben, solange Vorrat
ausreicht, an Selbstverbraucher ab

7

4
7

hell und dunkel
2

2

7

3VAVAVAVAVAV e VAVAVAVAVAVtechn. Produſte, Prfurt, uf, nHandelsges. chem. echh. Produl e, r e an
Fernsprecher 2244. W m Oelheinchen. Berlin r a ntr. l. 5

6h lusseiserne Destillier-ApparateT S in jeder Grösse.
bearbeitet Kartoffelwäschen u. Elevatoren

für jeden industriellen Zweck in grösster Auswahl ständig am Lager. kar Kartofſfeln, Rüben und sonstige Knollenfrüächteo
liefertHannoverscher Röhrenhandel,CARL NVUSSBAVI, Hannover-Linden. Friedrich IIigen, Freiberg i. Sa.

Fernsprecher: Nord 3648. vEſektrische AniagenSonderofferte. jeder Art und Grösse.
Juswechseln kunterner Blützadleiter

Wir bieten an zur prompten Lieferung: gegen solche aus Ersatzmaterial vorsehriftsmässig.Rein Min. t inderöl, salbenartig Dkls. gem. Maschinenöl Heime Hans terzield.
Flp. über 220, Visc. 3--4 b/100 Flp. 100/110, Visc. 3b/100 Halle a. S., Mansfelderstr. 45. Fernspr. 6807

Zylinderöl früssig Bohröle versch. Qualitaten Zu kaufen geſuchtper 100 kg netto, exkl. Fass ab Lager Hamburg, auf rotem Schein. 2 Motors üg e 7

Indian Refining Company, Hamburg, Holzbrücke 2. e etAngebote an

Telegramm Adresse: Inreco. Telephon: 6. 5658/0. W. A. Tenkere Lobnpflugbetrieb, Berlin Lankwig, Kaiſer Wilbelmſtr

neue mod. wenig geſchrene

Fip. 110/120, Visc. s b/100 ri2s. z
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47 FFARZEUGABRIKEN S L PWüBNBERGAs
Zentralverkaufsstelles: Lastnotor- Verkaufsgesellsehaft m. b. H., MHünchen, Briennerstr. 8,

III. Aufgang, I. Stoek, Luitpoldbloek (Kaſfee Luitpold). Telefon 25 466.

e Möhrensamen c
Abreihemaschinen, a en Selbsthincler in Bindegarn
tebelhackmaschinen Heuwencder Ernterechen
Mahmaschinen ar er ungern Düngerstreuer „Wostfaſta“

bietet an

ERNST LANGE, Quedlinburg
.vCYIInmaannSsvaiauuuug n Se e S b

Papiersàäcke
verschiedenor Ahmessungen, 3- und 4fach, Hefern prompt

W
Haben leichte Dreharheiten

für Revolverdrehbäuke und Auto
maten, fernerStenzarbeiten

zu vergeben.

Mercedes
Büro-Maschinen u. Waffenwerke,

Mehlis i. Thür.

Stillgelegte

maſchinelle Anlagen

v und ganze Werke4 Haarmann a h ESSOn Lett zum selberkeuc
Telegr. Adr. Fernruf: 5717, 5718, 5719, 5720. L. J. Joachimsthal,4 R Abtl. Jnduſtriebedarf, Chemnitz Kappel.x

d

u

DS u rn e Mir können
7 noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-4 v bewabrte Fabrikate Iefern:J empfehlen wir r e r.sofort lieferbar

M de it und ob
indemäremascninen Maier

S Gras- und Getreidemähemaschinem, SStahilpferdereehen Handrechen,
Schwadenrechen Kartoffelerntemaschinen

Rud. Sacksche Universal- u. Mehrschaarpflüge
sowie alle Iandwirtschaftl. Haschinen u. Ersatzateile dazu.

I

eitel
smässig.

NMaschinenfabrik Halle a. S Gegr. 1886.

Aſteſsen
e, Kauft IauſendJoh. Sehaal.

Halle a. S, Tel. 6827.
vbil-Pftus

jelmſtr.

m

Dreschmaschinen dis zu grössten eitungen.

werden in unseren best eingerichtetenReparaturen Werkstätten s achgemaäb ausgeführt

Schmidt 8 Spiegel

l3 Eins eines
Moxrbmesehine

ESagauſbalter, Sackheber,
l Winden, Jlaſchensüge

liefert
G. Wagner, o

quetschen, Santreinigungsmaschinen, Sehneckentrieure
Häcksehnaschinen, Rübensechnetder, Dreschmaschinen,

e MNotorpfäge.
Trockenaniagen, Höhenfsrderer, Futter- und Dünger-stalibahnen, Grasmäher., Getreidemäher, Garbenbinder,

Heuwender.
werden in unserer Werkstatt,epara r Gn welche mit allen neuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntem inen usw.ausgeführt wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an
gemeldet

Landwirtseharts kammer fär die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
für lIandwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halie (Saale)

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881.

Filiale Halherstadt
Königstraese 25 Tel. 192.

Köpnickerſtraße 71.
Am Bauhbot lhHönemann tn e

e Idlouslen

Besten Ersatz für

Ashestfasern
Leonhardt narüm, Hannover.
Telegr. Adr. „Leonhartini“. Toelephon: Hannover Nord 3970.

S



ehnell- Drehbänke
310 1500, 260 1000, 210 X 1000, mit Zug und Leitspindel, Hetepindel, Präzisionearbeit

sofort heferbarArno Rein, maschinen-Fabrix, Bern Haſensee

Verkauf nur an Selbstverbraucher

h

ca caiſrchT rocken-
Von Spezialtype S. R. 8000entner Tagesleistungpro- Apparat
mit Wagenbeschickung, garantierterstidassige, unerreiehte Qualttätswaro
uefernd, eönnen winmitäurzen ieferfristennochö- SApparatesfertigsteillen.l r

R a r rraeeaeru i

r M ca J 1h ſralſi I 111 4
Claserkitt

pa. heill, geschmeidig, gut zu verarbeiten und haltdar, fast wie-friedensware.

Kein gewöhmicher Kriegservatz.

Paul M. P. Eberlein, Saalfeld a. S.
Lack-, Rarben- und Kittfabrik.

Blech-Konstruktionen

Z J. sſcinen-one S W und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Zeitung, HalleSaale

Bern 21, Alt- Moabit 89.

verrautt i an handwirts geg. Prelgabesehein dez um

e

Pumpe um
für alle industrien,

besondersZontrifugoi Rotierende d

Anſte
gewerbu

wſcrifte
in hochmoderner Ausführung zu zivilen Preisen I ſeit 1. r

meistens prompt lieferdar, empfiehlt

August Erfurt.
C

8

9

ſen i ne arten Mroein

Aug. Lesse, Derenburg,
PDreschmasohinenbesſtzer- W

Erſte Bezugsquelle in:
pr. 100 kg Mk. 98,00

100 140,00
Huſſett 100,, 140,00Geſchirrfett 100,, 140,00 R
Maſchinenöl 100,, 155,00 V
M. Karbolinenm 100 35,00
Ia Holztererr 100 80,00 der auf de
Maſchinenfett 100 150,00 7ja Löſungsöl ſein enat), 100,, 350,00 R Wrett

Sement Gips Kreide.
Märhisehe Del-u. Farhenfahri, Fr7

BerlinWittenau. n chAmt: Reinickendorf 146. M

i

lauert
ug,

neu oder gebraucht, aber gut erhalten, kauft

Hugo aSemmelwitz bei Jauer i. Schleſ.I Patrmateria n
für Maschinen

entölt, reinigt, liefert

Paul Blaubach, Gera-Untermhaus 100
Dampfwäscherei, Reinigungs- und Entölungsanstalt

Fernsprecher Nr. 1141

aller Art, autogen gesehweisst oder genietet.

Sperialitüten:

Rohrleitungen, Reservoire,

Schornsteine::
wie leiehte Risenkonstruktionen fur

Heeoresbedarf
nach Zeichnung oder Muster liefern prompt und billig

Gerttältsche Flven- und Blechwurenwerke

Zowtraihetzungen

Dicker x Werner

Aelteste Hallesche Zentralnelzungs-Firmu

Eeinsto Referenzen. 7500

Eduard Vossloh, Werdohly,
Kommandit-Gesellschaft (Steinwerthb)

wie Geschoßköpfe, Böden, Stoßböden
mit amtlicher vnahme, Antomodil-,

U-Boot und Maschinenteile u. a.

Eisonbhahn-
Oherhaumaterial

wie Klemm-Platten, Weichen-Bau und
Signalbau- Teile

Federringe (Schraubensicherung)
gestanzto Massenartibel aus Bandeisen.
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Steuen-angebote R

Landwirtſchaftslehrer,

deren Ausbildungsgang den vorgeſchriebenen
niniſteriellen Beſtimmungen für Leitung landwirt
ſhaftlicher Winterſchulen entſpricht,

als Leiter landw. Winterſchulen

geſucht.
Anſtellungsbedingungen werden auf ſchriftliche

8 n d gewerbungen, denen Lebenslauf und Zeugnis-
8 abſchriften I usen ſind, mitgeteilt. Bewerbungs

eisen friſt 1. Juli 1
Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Poſen.
Der Vorſitzende von Treskow.

P VBantechmer,
tig im Hochban einſchl. Eiſenbetonbau, fijn cu n4886 an Rudolf Mosse, Sulle en.

Für unſere Schnitzeltrocknung, Mulden d
trocknerAlles

ſuchen wir
nen erfahrenen

Darrmeiſter
Vorarbeiter,

der auf J Rüben, ung uſw
Offerten mit Gehaltsanſprüchen,

des früheſten Eintrittstermins erbittet

Aktien Zuckerfabrik Malchin.

ichtige junge Leute,
egsbeſchädigte und militärfreie en

Im dontor und Betrieb geſucht

lauert, Zigarren 1. ZWbakfabrifen,

Oſchersleben Bode).

i hn,MagenIII

TlGehtige hrkzeugs

Aktiengesellschaft. Berlin-Oberschöneweide,

ſowie Angabe

chlosser,MAotorensehlosser.Aaschinenschlioaser
HlUfeschlosser,
SpitzendreherRuanaeeneirer;

volverdreher,

Vir ſuchen für ſofort, ſpäteſtens zum 1. Juli d. J.
mit Ausſicht auf ſpätere Verwendung im Auslande,

100 Stenotypiſtinnen
Buchhalterinnen

Stalt Buchhalter
CLagerbuchhalter

m Bankbeamtevewerbungsſchreiben unter Beifügung von Zenugnis
ibſchriften und Lebenslauf ſind zu richten an die

SeutralCinlaufsgeſellſchaft m. b. 5.
Zentralabt. A. Organiſation, Berlin W. S.

r Slugzengban ſofort geſucht. Angebote an die
halberſtädter Militär HliegerSchule

G. m. b. H., Halberſtadt.

e 900000000000

HekonomieVerwalter,
militärfrei, für r ofort und erbittet isler und Ctuncht und r Seuon

St adri,ttergut Röbitß e et gerereh

Tücht. Einrichter
für Revolver-Drebbanuk

in dauernde Beſchäftigung geſucht.

Folte, Patronenfabr.,
Magdeburg-öudenburg.

Mehrere tüchtige

Dreher
geſucht

Louis Schopper,
Leipzig, Bayriſche Straße 77.

Für unſere Landesprodukten- Großhandlung
ſuchen wir einen

De Cehrling
mit guter Schulbildung

Ferd. Bohnenstiel Nachfolger, Magdeburg.

Für die Pflege eines Kutſch- und Reitpferdes
ſuche ich für baldigen Eintritt einen verheirateten oder
unverheirateten

jüngeren Menſchen,
auch Kriegsbeſchädigte werden berückſichtigt. Führungs-
zeugniſſe und Arbeitsbeſcheinigungen ſind einzuſenden an
Domänenverwaltung Hahnshurg, z Fate,

Kreis Zeitz.

für ſofort oder per 1. Juli nachweisbar
eStenotypiſtinnen.

Angebote mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften
ſowie Tag des früheſten Eintritts erbeten an

608Wweiler.
Abteilung Perſonal, Schwarzenberg i. Sa.

Zum baldigen Antritt ſuchen wir zuverläſſige, prak- S
tiſch erfahrene und ſelbſtändige

Rechnungsführerin,
auch für Hofverwaltung, auf größere Gutswirtſchaft.
Verlangt werden gute vpraktiſche Keuntniſſe der dop-
vpelten italieniſchen Buchbaltung, ebenſo auch der
landw. Howard, ſamtlichen Kontorarbeiten und Guts-
vorſteher-Sachen. Ferner ſtellen wir ein mehrere tücht.,
kaufmänniſch gebildete, ſchreibgewandte

Kontoriſtinnen
für nogrankie Schreibmaſchine und ſonſtige Büro

MNelden wollen ſich unr praktiſch erfahrene
Ausführl. Angebote mit irre bisher.Tätigkeit, Bildungsgang und Gehaltsforderung erb.

A. M. Allendorff, Klepzig b. Cöthen.
T

Mit Unterkunft u. Verpflegung
auf der Fabrik

ſuchen wir noch eine Anzahl

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit.

Pulverfabriken Rübeland.

Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ich ſofort ein

junges anständiges Mädchen

e unter 17. Jahren zurS i ltes ohneh bei chluß.
M. PfeifferStöbnitz b. Mücheln, Bezirk Halle.

Euxen Eridverwaltet
riegsbeſchädigter zu ſofort oder 1. Juli ſucht 6Domäne Silin. S

Wegen Einberufung des 1.Junges fleißiges
juche zum 1. Zuli m MädchenMann als Juli geſucht. BeckerLebrling Merſeburger Str. 65. L I.e e Aelteres, ordentliches

dtgut, Luiſenſtr. Mädchen
Sräulein für Haus und Garten ſucht

karützleben (rutr.).aus beſſerer Familie als
Zahntechnik

Zchnentt Herrmann,

Geiſtſtraße I.

Hart

vchin.,t u durchc i. Tegerlau,

Für d. Kontor einer Pan
artikelbdlg. wird p. 1. 7. einBuchhalter
r Krieggelhädioter
gen t, welcher in allen
ontorärbeiten erfahren n.

im Verkehr mit beſſ.
ſchaft bewandert ſeinStellung d u ſeilſtand
u. dauernd. Angebote m. c

altsanſpr. unt. B. B. 4915 an
tudoltf Mosse, Halle.

r.
Schloſſer
Dreher

Schmiede
und andere

Hacharbeiter

Arbeiter
Frauen

Mädchen
finden Beſchäftigung bei

Hauhner

X Induſtriewerk A.G.
Maſchinenfabrik

Bautzen.

C 0ääFür d. Kontor einer Bau
artikelhdlg. wird p. 1.7. eine

Kontoriſtin
geſucht, welche in allen
Kontorarbeiten erſahren u.
im Verkehr mit beſſ. Kund-
ſchaft bewandert ſein muß.
Stellung iſt faſt ſelbſtändig
u. dauernd. Angebote unter
B. A. 4914 an Rudolf Mosse,
Halle a. 8.
öctellen Geſuche

uche für meinen Neffen,
16 Jahre alt, zum 1. Juli

Stellung, wo er ſich als
Verwalter

ren kann. Derſelbe
r jetzt in meiner Wirtſchaft tätig. Taſchengeld er-

wünſcht. Landwirt Richard
Bretſchneider, Robleben a.

Suche für ein
jung. Mädchen,
welches hier ein Jahr die
Landwirtſchaft erlernt hat,
weiter Stell. unter Leitung
der Hausfrau e An
fragen zu richten an Frau

beramtm. Toni Maller,
mine Rockau b. Tauten

urg

Hausdame,
33 J., ev. muſik., gewiſſenhaft,ſelbſttätig, gute Zeugn., perf. in

Küche u. Haus, erfahren in
Kindererzieh. u. Krankenpfl.
v t für 15. September od.

ktober ſelbſtändigenWirtenagtrels in feinem

Hauſe, Halle Off.unt. Z. 1795 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

C e
c

c

T Kaufgeſuche

Gut oder Rittergut
von 300 Morgen aufwärts ſo
fort zu kaufen geſucht. (An
oder Auszahlung in jeder
Höhe).
Frau Hauptm. von Reuss,
Neu-Ruvppin, Parkſtr. 13/14.
Vermittler dankend verbeien.

Kaufe Rrillanten,
Edelazchmuel,

silberne Gegen-
stände aller Art,
Taschenuhrenmit feinem Werk und

starkem Geh&use,
Pfandscheine, altertüm-
che Ubren, auch hohe

Werte von 50 Mk. 100
bis 500 M. und 1000 M.

M. Sehinmdler,
DUhrmacher,

Kleine Uhichetrasse 35.

Feldbahngleiſe,

Weichen,

Kippwagen uſw.
zu kaufen geſucht.

Angebote erbitten

Wienrich Go.,
Halle a. S.

Pferde
zum Schlachten

uft jed eit, beiNotſchlachtungen, Se nbrüchen, Kreuz
brüchen u. dergl. halte mich

beſtens empföhlen.

Max Zaubffzer,
Halle (S.), Steinweg 52

Feruruf W.

Totaladd. National

Koutrollkaſen,
alle Arten gegen re
geſucht. unteran die Geſchäſtsſtelle d. n

Glasſcherben,
es und halbweiße, kauft
jed. Poſten (Einkäufer kommt
nach Halle. Angebote und
ungefähre Quantumangabe
erbitten Uöpfner VSehröder,

Berlin O., Burgſtr. W.
Allesortengelle, Häute,

Tierhaure und Wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
liebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

Ponywagen
in Selbſtfahrer- und ganz
leichter Bauart, normalſpur,
neu oder gut erhalten, kauft

Georg Gaudig,Fabrikbeſitzer,
Oranienbaum in Aubalt.

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerwe Tel. 1876

zahlt (9585Schlachtp ferde
die e Preiſe.

R Verkäufe A
Gebrauchte

Bianosvon 1000 Mark zu verkaufen.

B. Döll,
Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Jeuzoillicho Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krümer, Tapeteninduastrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franko.

la. Bohnermaſſe
ſo lange Vorrat reicht

per Pfd. Mk.
per Kilo Mk. 5,25

Schwanuen Drogerie,
Gr. renbatgsſr. 9

Verk. 9--12 vor., 3-5 nachm.

Schreibmappen
und Schreibunterlagen

in reicher Auswahl emp
J. TZocehbiseh, Gr. Steinztr.

2 belgiſche

Saugfohlenſtehen u zum Verkauf.

Louis vLandsberger Str. G

e Du

den 15. Juni 1918

echt r Land-
Pirte die jetzt noch

bauer in guter Kulturi aben, empfehle ich, von

eis8-, Rot oder Crünboh
Pflanzen zu ziehen, um dieſe
ſpäterhin zu Morg. als

Samenbau
auszupflanzen. Ich vergebe
ſolche Anbaue zu 2 5 unter

Engros für erſteFang re Saatgute Mit Kultur-de Rat ſtehe
ette.

gut Franz Kochgut Frankfurt a. T

er
en e t Arbeiten geſucht.W Sie aenbe t vorhanden

Emil Ranseo, Kellnerſtr. l.

R Geldverkehr.

yDeitseheReiehs-

anleihe (Kriegsanleihe) 50
wie andere ertpapiere

gibt ab und kauft
(.Il. Fisoher, hie rn
800,000 Mark

auf nur erſte Ackerhypothek
auch geteilt auszuleihen

u 4 Näheres unterA. N. 196 durch Rudolf
Mossoe, Magdeburg.

M. 150-200 000.-
a. J. St. u. enthek a. e 500geſucht. Off. unt. B. M
an oltf Rosse, Brüderſtr.

Hypotheken-
golder

für Wohnhäuſer, Acker, Fabriken, Hotels und ſonſtige n
gewerblichen Grundbeſitz zu
eitgemäß günſtigen Be
ingungen bei ſtreng reeller

Bedienung anzubieten durch

Otto Heintichs,
Magdeburg.

J J4 verioren J
Wachhund (Schäfer-
hund) entlaufen.

Wiederbringer erhält gute
BelohnungGroſte Steinſtraße 19

Hausmann
Kvermietungen

Ein junger

r
Zugothſe
ſteht zum Verkauf.

Kütten Nr. 4.
Verkaufe aus meinem

ſchweren Fuhrwe
zwei mitteljährige große
ſtarke Dänen,

zwei mitteljährige kleine
leichte Dänen.

Die Pferde eignen ſich für
Landwirte und werden mit

voller Garantie
billig abgegeben.

Croners Fuhrgeſchäft,
Föctſr. 10. el. 5842.

kriegswichtigen Betrieb

herrſch. s Zim. Wohn.
beſond. für r v ckeeeign., 1. Juli od. I. Okt

Mk.) zu verm. AustSteinweg 20a I. Tel. u

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas,

Kl. Ulrichſtr. 31,
Laden mit Wobnun

Pferdeſtall, gr. lachtehaus m. Kell., a. g. Lertſt.
oder Niederla e ezu verm. Wia nner öhe 2.

4 mietGeſuche

Suche per ſofort eine

4—5 Zimmerwohnung

ev. auch ſpäter. Off. u. N89

Gr. 47 1

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg

Für die Kriegszeit ſuchen wir für unſeren

Lager und Kellerräume

Provinz. In
des Krieges ſti
Ferd. Bohnenstiel

Eitnheirat in 4
angenehm. Ge

t

Brauereibeamter auf dem Lande

groß, geſund, angenehme Erſcheinung, 33 J. alt,

möchte ſich gut verheiraten
of oder Geſchäft. Wwe. o. Kind

Offert. möglichſt mit Bild unter
Z. 1792 an die Geſchäſteſtelle dieſer Zeitung.

mit großem Flächenraum und Ba lLagern n h in panichln ZumMagdeburg oder dereke t auch währentleute u nr
echt Magdeburg

S
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, eA.-G., Poatstrasse I.Halle a. S., Ter
Gr. Viehn. JnwentarAnktion.

Am Donnerstag, d. 20. u. d. 21. Juni
g d. Js., vormittags 8 Ubrſollen auf dem Hofe des Rittergutes II d. Herrn

P farr in Roitzſch bei Bitterfeld, Station Roitzſch,
n Bahn, folgendes lebende u. tote
Inventar verſteigert werden.

den 20. Juni 1918:Am Donnerstag tuten mit13 ſchwere Ackerpferde, darunter 3
J Fohlen, nebſt anderen Zuchtſtuten, 20 Zugochien,

grohe Figuren, 30 Milchkühe, tragend und friſch
milchend, 35 Stück prima Jnnavieh, ſelten ſchöne
ine ferner 1 Dreſch maſchine mit Preſſe
für Draht und Bindfaden, 1 Oſterrieder Ablader

mit elektr. Motor, 1 St. 45 PS.-Motorvpflug mit
2 Pflügen zu je 4 Scharen, kompletter Krümmer-
vorrichtung und Mähvorrichtung, Ackergeſchirre,
Vorſpanuwagen, Ortſcheide uſw. 14Erntewagen,
2 Cambridgewaizen, 3 Selbſtbi nder, 1 Ableger,
4 Grasmäber, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtrener,
1 Viehwage.

ni 1918:Am Freitag, den 21.z kleine Wagen ä vierſp. Pfläge, 6 zweiſp.,
6 zweiſcharige, 6 dreiſcharige, 10 Wanslebener,
2 Paar eiſerne 7 s bölzerne Sag ein
Satz eiſerne ſechsteilige Saateggen, 2 bölserne
Sagteggen, 6 Kartoffeligel, s Kartoffelbarken,
5 Karrenkrümmer, 5 große und kleine Holz
walzen, 1 Agerſchleppen, 3 Kartoffeldeckmaſch.,
I fabrbare Häckſelmaſchine mit 6 Mefſern, eine
kleine Dreſchmaſchine, fabrdar, mit Reinigung,
4 Hackmaſchinen.

Die Auktion findet wegen Aufgabe der Pachtung
ſtatt. Einfuhrgenehmigung haben die Käufer von
ihrem Kommunalverbande ringen Ausfuhr
genehmigung wird bei der Aunkttion erteilt.

O. PFaff, Rittergutspächter.

86. Zuchtrirh Anklion
der Aſtpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaft

am 15. und 16. Juli 1918
Königsberg i. Pr. auf dem fkädtiſchen

Viebbof.
uktion gelangen130 vulen und ca 150 tragende Sterken

e Verſteigerung der weiblichen Tiere:
Montag, 15. Juli 1918, mittags 12 Uhr,

Verſteigerung der BullenDienstag, 16. Sun 1918, vorm. 9 Uhr.
Katalo nd vom V. li 1918 ab von derSeſchaſtsele der Herhbnch-Geſellſhaft Königs
berg i. Pr., Stein

Zuchtziel: Höchſte
Larertintiere 3 Auskunft über di
J Tu ebe n u rJ leiſtung der Vo der iel wird

Ankern erteilt.e er brauchen Einfuhrerlaubnisſcheine
nicht mehr beizubringen.

damm 67/69, koſtenlos zu beziehen.
Milchleiſtung, ſchwere, edle
Konſtitution, via ge

e rm

Anme
für Griffe von Baskülverſchlüſſen

Inventar Verkauf.
Auf dem ehemals Robert Zſcheveſchen Gute

in Löbnitz bei Teicha ſollen
Dienstag den 19. dunſ nachmittags 1Uhr,
I meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden:

3 Ackerwagen,
Pflüge, 1 Gliederwalze, l Hack-
maſchine, 1 Drillmaſchine, IRüben-
ſchneidmaſchine, l Jauchefaß, 1
großer Hackeklotz, 1 Droſchke,
2Büchsflinten u. noch verſch. and. Gegenſtände.

J. A.: U. Lohmann, Teicha.

Eggen, Krimmer,

DiGemeinnütige Güter Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 ernſprecher 5956äberimmt ben

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und

er koſtenlos nach.Kleinſtellen für

Moorbad Schmiedeberg i. Sa.

Wegen er nt am21. Juni 1918
wangsverſteigerung des Hutbſchen Villengrundge r. en dem Moorbad kere en, ſtatt.

cks, 2Vorzilglich geeignet für Erhoiungs eilſtätte,a Wrerheſit. Propett durg
Aug. Zioohmann, Berlin-Wilmerédorf,Eiſenzahnſtrade 66. Fernſprecher: Pfalzburg 1538

Herrſchaftl. Grundſtück

7 Ritterrerenzu kaufe
BLig. erbeten.

e

gut

t allen Angaben unter Z. 1791

li. H. Fischer, Bankgesehift,
Becründet 1894 Alte Promenade 26, Lernrueeee

empfehlt sich für alle bankmäßigen Gesehüfte.
Saheck- und Veberweisungs- Verkehr.

Vermietung feuer- und diebessicherer Fächer in der

e Stahlkammer
Nachtrag
Nr. M 8/6. 18. K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr. M. 8/1. 18. K. R. A. vom
26. März 1918, betreffend Beſchlagnahme, Enteignung und
Meldepflicht von Einrichtungsgegenſtänden bezw. freiwillige
Ablieferung auch von anderen Gegenſtänden aus Kupfer,
Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierungen, Aluminium

und Ziun.
vom 15. Juni 1918.

lichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, ſoweit nicht nach den r Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriſten über Beſchlagnahme und Enteignung
nach S 6 der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der
Fang vom 26. April 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 376) in Verbindung mit der

ekanntmachnng vom 17. Januar 1918 (ReichsGeſegbl. S. 37) und jede Zuwider
handlung gegen die Meldepflicht nach 85 der Bekanntmachung über Augkunftapflicht
vom 12. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 604) beſtraft wird.

Artikel I.
3 a Ifd. Nr. 49 der Bekanntmachung Nr. M. 8/1. 18. K. R. A. erhält

folgende Faſſung:
Lfd. Nr. 49. Fenſtergriffe und Fenſterknöpfe (ſiehe auch lfd. Nr. 35),

welche zur Betätigung eines Verſchluſſes dienen, und die durch Löſen von Schrauben
oder Stiften entfernt werden können. Ausgenommen ſind Griffe und Knöpfe,
deren Griffteile nicht vollſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen beſtehen.

rkung. Somit ſind die nach dem bisherigen Wortlaut der Ifd. Nr. 49
rſch etroffenen Ausnahmebeſtimmungen au zDagegen ſind Griffe und Knöpfe ohne Rückſicht auf die Konſtruktion des Verſchluſſes befreit,

wenn ſie mit dem Fenſter durch ein anderes Mittel als durch Verſchraubung oder Ver
ſtiftung verbunden ſind. Artikel m

r e
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 15. Juni 1918 in Kraft.

Magdeburg, den 15. Juni 1918.
Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps.

Sontag,
Generalleutnant.

Otto Just,
Samenzüchterei

Aſchersleben
Telefon 59

vermittelt nach wie vr Samenanbauahſchlüſſe in

zuckerrübensamen,
Futterrühoensamen,
Gemüsasämereien

für Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals
Rabbethge Giesecke, A.-G. in Klein-Wanzleben

und
Gebrüder Dippe, A. G. in Quedlinburg.

Vermititlungen geſchehen koſtenlos und bin ich zu Offerten und
Verhandlungen jederzeit bereit.

Kaufe alle Sorten

Zuckerrübenſamen,
Futterrübenſamen,

Gemüſeſämereien
zu den höchſten Tagespreiſen. Angebote erbittet jetzt ſchon

oder gleich nach der Ernte

Otto I st, Samenzügterei,
Aſchersleben. Telephon 50.

Nachſtehende Beſtimmungen werden hierdurch auf Erſuchen des König

TEIIIVXVI

Keine Wohnungsuot.

Bin in der be
Ein- und Mehrfamilienhäuſer

ſtellen. Vom Generalkommando in Magdeburg zum
genehmigt. Deutſches Reichs Patent und Ge.

brauchsMuſterſchutz angemeldet.

Hermann Meise,
Hoch- und Tiefhan Holle a. d. 5.

Telephon 6295. V1938

BRerthoild Cotte,

Der Verkauf von GOrigingſ,
Frieörichswerther BergWintergerſe
hak begonnen. Die diesjährige
Ernte wird bald ausverkauft
ſein. Große Vorbeſtellungen für
Herbſt 1918 und für ſpäkere Jahre
liegen bereits vor. Näheres auf
Anfrage.

Staatsgut Frieörichswerth 131 (Thüringen)
Domänenrakt Eduard Weyer.

S e eAgtung! Genüſepfumen

e
Koblrübenvſlausen, gelbe Bangbolm 90 M.

100

Wirſingkoblpflanzen Eiſenkopf 0/90Roſenkobb 4 0/00Rotkobi 0/00

Koblrabi- 000Futterkobl 000Heinrich A. Hellomann,
Pflanzengroßanzucht,

Tel. Nr. 613. Premen.

Beſte hochtragende und
friſchmilchende

S i
ſtehen bei mir zum Verkauf.

r

oritz Schloſ, an
Ein großer Trangroud

hochtragender und
friſchmilcheunder

Kühe
ſteht von Sonntag früh
preiswert zum Verkauf.

Delitzſcherſtr. 6,
Viebramvpe.

d größte Erh 4sfapiet eit bei
n Sandzuſatze

e Referenzen.
ü Tagespreiſe.

Hamſterfelle,
Maulwurfoſfelle uſw.

e



ſſeſe hoch Niſion

Stammschäferei Athensleben

mitiwoch, d. 19. Junl,7 r j naehm 3 Uhr auf dem Domänenhofe

M Löderburg b. Staßfurt- l eopoldshall WIRTSCHAFT

Das Moeleschaf ist ein Mltteltypus zwisohen englisohen Weissköpfen und deutsehen
Merinos. Bei der Zueht sind die Extreme beider Richtungen vermieden s0 Verträgt
dieser derbe Typus Sommerstallfütterung sowie Winterweidegang. Durch Moeles wird
Sehurertrag und Wollqualität der englischen Sohafe und ihrer Kreuzungen gehoben, die
Frähreifs und Mastfähigkeit der Edelmerinos verbessert. Meleböcke passen vVorzüglieh
für Merinostammzuchten, ohne die Grundprinzipien der alten Richtung zu stören

Letate Eisenbahn 13 Magdeburg 12 Uhr 40 Min. an Staßfurt-Leopoldshall 1 Uhr 57 Min.

Anschlüsse ab Güsten 1 r 42Von Staßfurt (Bodebrtücke) gehen Extrawagen der Straßenbahn nach Domäne Löderburg.
Einfuhrbescheinigungen des empfangenden Kommunalverbandes resp. bei Käufern aus
anderen Provinzen von der zustäündigen Provinzial- Fleischstelle bitte mitzubringen

Auskunft durch den 2Zächter:n udwie Tun Wolfgang Bennecke,
omine enslebenans W 8 0, bei Löderburg (Bezirk Calbe a. d. Saale)

Berlin W. 35, Genthinerstraße 13 a. Fernsprecher Staßfurt Nr. 33.

Kkamillen, kurz gepfückt, H T ätter
d 73a rombeer blätter ohne Ranken und Stiele

vsowie Lindenblüten
kaufen frisch und getrocknet

babsar 4borefz Wilhelm Kafhe
lHalie-Saale, Merseburgerstr. 113. Halle Saale, Gr. Märkerstr. 7.

Abnahme täglich bis 4 Uhr Sonnabends ung Sonntags geschlossen!

sowie mur Setrocknet die Sammelstellen

Rerta Mettinm, Karl Lange,
Hietloben, Cröliwitzerstrasse 254a. Mietiehen, Queligasse I.

unch

Wir sind stets Käufer von

Rittergütern

grossen ferrsehaften

Mecklenburg und Ostpreussen
aus geschlossen.

Deufsche Ansledlungshank

Berlin, Kurfürstendamm 17.

Oelkuchen
will, muß Oelfrüchte anbauen. Schon jetzt iſt es Zeit,

Vorbereitungen für den Anban

S von Raps und Rübſen
zu treffen, die von allen Oelfrüchten die höchſten und

ſicherſten Erträge bringen. Für 100 Kg abgelieferten
Raps bezw. Rübſen erhält man 85 bezw. 83 Mark
und Anrecht auf 40 kg Oelkuchen. Zur Förderung
des Anbaues ſtehen größere Mengen Ammoniak zur
Verfügung, aus denen für jeden zum Anbau gelangenden

Hektar Oelſaaten der Bezug von 80 Kg vorausſichtlich
für den geſamten Herbſtanbau vermittelt werden kann.

Kriegsausſchuß für Hele und Fette, Ernte-Abteſlung,

Berlin W. 7, Unter den Linden 68

Arrrantteenrrrrerennne

SMIIIIIIIIIII

e c S hI 6 v v n Sonntag, den 16. d. M.v haben wir wieder eineerp er u e ſebr große Auswabl a
41 I belgiſcher, däniſcher, auch Oldenburger

b

2 Güter a n Belgern a. E.tet Arbruspferoreizen un e tf. guten Wohn u. Wirtſchaſtegebäuren x h tn aaceeeeerge gegen Fernrufigſtr. 9 v Güter ſehr gut W x ehr lirunsfel t r. tre
Max Menderzhausen, Cöthen i. Anh. L h e

m a Bedingungen ſof. zu x
rkanu flekt llen ſichJ e Ehe e ſraherW tn et großer Nachfrage nach größeren Zscherndorf Kötschau.

I Gütern und Pachtungen Freihänciger
R lavitalkräftigen Käufern ſuche ich

W z Verkaufe hPrößere Beſitzungen den ehe rret gerd er nsſübrlivhe Auſtellnugen- hornlosen
7 m v e 4r ſe werden veroütet ung werd. ougeſchert. Ngitß Röcken

N in hiesiger Merino-nd dent Hennig Agsenr Deſſau. fleischschafherde
und. Insbeſ.

S hat begonnen.Sie Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Bahnhofſung, abſolute p2 w O Bitterfeld bereit.d aröhte r 9 j Zscherndorfhie i BRBauermeister., Zscherndore I 'slich friſch von der Plantage! vei Sandersdorr.
agespre Sorte per Kolli inkl. Porto Mk. 1

r Wieſen- Verpachtung.Mitt den 19. d. Mis., chmittags 4 Ubr,v. Otto Ouldde, ſ in See n enung verpachtet werden. ZuAhlum bei Wolfenbüttel. ſammen nTeledbon 124, Amt Wolfenbüttg von vVeltheimſches Rentamt.

e d Z. B.: Zanetzko.

rn

Gemüſepflanzen
aller für den Feldgemüſeban wichtigen Sorten.
Gemüſezüchter wollen unter Angabe des Bedaris

Preis erfragen bei der
Kriegsgemüſeban und Perwertungs- Geſellſchaft
m. b. H., Ferlin W. 9, Köthener Straße 28, I.

ernſprecher: Amt Lützow 7696, 7697.
elegr.: Kriegsgemüſebau Berlin.

Suche Wirtſchaft

Mk. Anzahlung zu
kanfen. M. John Neſton-
kehmeun b. Gumbinnen Oſtpr.

Deutſche ſchwarzköpfige
Sleiſch-Stamm-Schäferei ZJingſt

(Typ Oxfordshire).Anerkannt v. d. deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
Poſt und Eiſenbabnſtation: Nebra g. Unſtrut.

ruf: Nebra Nr. 1.
Station der Linie Naumburg Artern.

Der freihändige Vverkuf
der Fährlingsböcke bege nen. Atammſchäferei
Zuchtleitung: Schäferei: Direktor Joh. Hevyne, Leipzig.von Helldorff ſche Rittergutsverwaltung ingſt. d an m Ita

Denkſches ſchwarzköpfiges

I p r 8 Fleiſchſchaf, er ire.
Der Verlauf der

kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Not 9ſteht raten gen r Verſlgungee Notſchlachtungenj Jejhrlingsböch
üchterei FMadewen Fſhlachterel kra 77 z e e 58. t erüfnet.

Schäf T1 Leiterwagen ju verkaufen. gerSiegmund Joaenimsthai sen.,, ilergnſtefer.

e en



Ballefche Zektung, Landeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen 15. Jumn

Optische Anstalt. r zuckerkrankheit, NMieren-
o ine Lar in Bad Sahrdrunn net augassgig, ins
Ieigten Hangt it Oberb kranker 25zGr. Steinstr. 16. Bach Salzhrunn e h e e n

m e e (vorm. Britannia

F. W.rotheſ Oberbrunnen Wovenguolle Zänn
bei Katarrhen der Atmungs- bel Gicht, Steöinbildung, à h e

Fernsprecher 2916,

Gebirgsluftkurort u. Soſbad Hall. Zahn- -hellanstan

Kriogeteünenmer Vorgünstiqungon. 9586) Hoernruf h n

III. Fährer mit an
237 frei darehe burgKrueirae 13.7 5 e n

empfientt in hretchhaltiger Ausual Herrenaimmer
Xuchken

Halle a. S. Möbelfabrik Alter Markt 2
Albert Martick Wackfolger

Inhaber Rickard Ziemer.

Erheiterung
dewech cinen Dauerbe gung der

Münchner „Jugend“.
Far M. 7. o erhalten Sie g Monate hindurch
ſede Woche eine Nummer mit ausgezeichneten

eerariſchen Beiträgen und mit vielen mehr
farbigen Kunſtblättern nach Werken zeit
genöſſiſcher Künſtler. Bei einer Wochenauflage
von über 100 o000 Exemplaren zählen die

Leser nach Millionen
und noch immer erweieert ſich der Anhänger
kreis. Wenn Sie dieſem noch nicht angehören,
dann holen Sie es am 1. Jull wach, indem
Sie von dieſem Tage ab die Jugend beim
Buchhäandier, bei der Poſtanſtalt od. direkt beim

Verlag (ME. s für die Feldpoſt, Mk. 9. 50 bei

Löhre Hotol a. Pens. I. r g. Kaigerl. u. all hAetoklob. Vorn. Hausz, eig. gr. Park, all. Komfort. Eig. Auto-Verk.Wo Pilar's Hotel l arkhans, Heeht's el nnnnnmnnnnmnnmnmim

Hotel Faldhein von Hindenburg. V n M z in Wolle. Baum
med. Errungenzeh. d. Krieg ausgest. Fernr. 60. Ausk. ert. d. Direktion Wolle und Seide

empfiehlt

DeHANSBRACKEBUSC Aus Buch
Plantacid u. Neu-Karlsbader Kristalle Lerrissene Strümph

Plantarun-alkali werden zum Reparieren
An genommen.ind ohne etrengkurmsssigen Gebreuch

enerkennt wirkrem zur Bekämpfung der (Aus 3 Paar Zerrissenen
Hernssure- Diathese und deren Folgeerscheinungen aar ganze.)

Zuckerausscheidung Gicht
Arterienverkalkung Schlaggetahr

Gallensteine- Jton

I. EEE Tee IIIIIIIIIIIIIIIIIIMM

Generalverſammlung
Pferdeverſicherungs Vereins Peißen
Dienstag, den 25. Juni d. J., nachmittags 5 Ubr,an n Gaſtbanſe zu Zöberitz.

Tagesordnung:1. e Weſchaftsbericht und Entlaſtung des
ierer

orſtandswa3. 3. Abe d e 29 AenSe enns es F 2 in Berbindung mit s 24 der Verdauungs- u. Stoffwechs
4. w. und Wünſche aus der Verſammlung. ricn b den HewurztZahlreiches Erſcheinen erwünſcht. rer Bedingungen: Kleine Ortginol- Packung irka 1Der ſtellv. Vorſtand. h h ä 25 Serk Ken Kreseng m KenUgenM. Kretſchmann. H. Brandt. Dr. ad e l re remedizinischer Präparate J. Zoebiseh. Gr. Steinstr.Reſſegepäck- Verſicherung wnuneeeeeeee

Aneknnfte
Büro Nax VSchimmelptemnG. m. b. H., mit Detektiv. n
et Berlin W.. Kaur für
am I7.
bandwirtsehaltl, echt

V

u

Erneuervn,e Harkgfe Sole Dectschlancs Von der Reise zurück. VerkobaltenFluß und Landtrangport in Dresden, General Vertretung Jobennes 7 Das qunze )ahr offen. (anstatt Vernickeln)
Erbß, Halle a. S., Dorotheenſtr desgleichen empfehlen ſich zur S von MetallgegenständeAbholung und zur Anfuhr von Gepäckſtücken aller Art. r W Jbl n 5 t h Kurt Jahnarzt I 9 X r 6 n 0 ft jeder Art führt aus

Zülimann e Lorenz e 9]Ferainana Haassengien,Halleſche Paketfahrt) Anskunft erteilt die städt. Kurverwaltung Alte Promenade 12. Hetallwarenfabr. Barfüsverstr.
altberühmter. von prächtig 9 Fernrut 1196. Gegr. 1939.Hochwäldern umgebener
Kurort, für Erholungsbed. Rähſeide, Soutache, Bu. Nervöse, Sanatorium Dr. Wer Bieſe7 mee verk. Wilhelmſtr7. Gartenxuren. Be in r p BruehkrankeAchtun 5 editeure zeitgem. hygienische. Ein- W könn. auch ohne Oper. u. h
richtungen, höhere Schulen a Berufſtör. werden. Nu

Fernruf 6053 u. 6055. Geſchäftsz.: Delitzſcher Str. 9.

und andere Bildnngsan- z a fte SFuänfmeterversehluswagen zur Beladung etalton ersten Rufes. Gute Wohnnngsverhältnissse, We u W n
nach Osebersleben Umgebung sucht Ohar- J andwirtschaftüch hervorragende Baustellen für Tand- e Magdeb. Str. 68, am Monnlottenburger Bankverein, Wilmersdorfer- J bäuser uew. Mäbige Steuern keine Realasten daher e den Juni. von 10. tBI P auch fär dauernde Niederlassung besonders geeisnet. e Dr. med. L nabe,Werbesohrift duroh die Badevertretung. h du m Speziaigrzt für BrinhledetFrau Luent, Berlin W. 62, Kleiſtſtr.

l Für Zuekerkranke!
glen Zuch los Woibes dere geprüfte Maſeuſe, Wie ich meinen Zucker le

an gete Sinn e10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Kinder Märkerſtr. 5. barkceit unonte je a ZuchFrau. 6. Auflage. Von R. Gerling. Nach Gottes unerforschſichem Ratschlusse, in hoher Begeisterung krank gnmit. Verd. iene
132 Seiten. Inhalt: Wie erhält die Frau für Deutschlands Grösse, fand bei einem Sturmangriff am 30. Mai S
das Eheglück? Warum verblühen viele den Heldentod mein inniggeliebter Mann, unser unvergesslicher lieber Urin Unterſuchum,
Frauen so früh? Die Pflege u. Erhaltung ältester Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Enkel S a Zchem. u. mikrofkop., ſofweiblicher Schönheit. Das Geschlechts- S e S Prüfung von Auswitleben in der Ehe. Die Bedeutung der z Gn nie qmrnnge auf TuberkelbazillenKrankheſtenf. d. Eheleben. Gesundheits- Hans Weidlic S ewiſſ e za und bill

S potheker Krüt erpflege während der Schwangerschaft. Königſtr. 24, Fere MerhehſDie Regelung d. Kindersegens. Unfrucht- Leutnant d. R. und Bataillons- Adjutant S J Enmhaarungs Tängelchen pothbarkeit, ihre Ursachen u. Verhütun Ritter des Eisernen Kreuzes II. u. I. Klasse, S N. r. Gordon. ſanirsWie erlangt man schöne und gesunde S H. Schnee ſachl. D.Kinder? Das Recht der Frau und das Lodersleben, Querfurt, Ermsleben a. H., Dahlem u. Halberstadt, S De Ecſtes Spezialgeſcha p.
Eherecht. Preis 3. Mk., geb. 4 Mk. am 13. Juni 1918. Krump waren l. m z
Orania-Verlag, Oranlenburg H. in tiefer Trauer

Erna Weidlich geb. Rütgers.
Otto Weidlich, Landrat a. D., u. Frau Elisabeth geb. Dettmar.

hüringer Wald nF7 iedrich r o da T 0 o Fritz Weidlich, Leutnant u. Kompagnie-Führer, im Felde.Klimatischer Sommer u. Winterkurort. Lotte Wendenburg geb. Weidlch. für Herren und Speiſesimme
Cute Verpflegungshäuser. Werbesehr. Städt. Kurverwaltung. Jochen Wendenburg, Leutnant d. R., im Felde. privatim geſucht: können auch r ſein. Offerle

unter T. 1794 an die älter Ztg. zu richte
Friedrichrocda regeKlimatischer Sommer und Wimterarort.
Unte Forpflegungabäuser. Werbesehr. Städt. Kurrerwaltang.

Dr. Bieſings Waldsanatorium, Tannenhof.
Sanatorium Dr. Lippert-Kothe.
hat ere t e e e Nach Gottes Willen entschlief heute früh unser einziger innigst- Statt besonderer Anzeige.Hotel Gerth. Inh. Gebr. Ut i r u. v geliebter Sohn und Bruder, unser lieber Neffe, der Hart und zehwer traf ung die kaum glaub-

er e t rn ca theol I h e eeo volle e, unser guHotel Wela ldhaus 7 g e er rn doer, Vene n eeee er Land wirte t e E ri C h N a u n d O rf Emil a rtwyig
im 27. Lebensjahre

Halle, Königstrasee 82, den 14. Juni 1918. Ciofroiter in einem Feoldart. Regt.
In tiefer Trauer am 9. d. Mte. im 23. Lebenzjahre, in einemKriogelazarett entechiafen ist. Er foleteAgnes Naundorf geb. Gentzseh. d ſieben vorangegangenen Bruder und

Vetter in die Ewigkeit nach.Helene Naundorf. Dies zeigt in namenlosem Schmerz an
M 4 ur 7 e r gen o Familie Otto Hartwig.ekrieärichroda c r. brnerte tn bote Von Beileidsbesuchen bitten wir adsehen zu voben en. on 10. Juni

Borgaame Irttliche Behanälung.
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